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Sonnabend den 19. April
Die e Jolllgciſee wen

fühlte am Donnerstag das Bedürfniß, einmal über
etwas anderes als über Zölle zu reden und ging
daher bereitwillig auf eine längere Auseinanderſetzung

über Wildſchaden ein, welche der Abg. Bebel
bei einem Zoll für Wild einleitete. Die Debatte
ging dann zu den Fiſchzöllen über, bei welchen
ſich der Abg. Dr. Heim nach einer längeren fach
kundigen Rede des Abg. Gothein die unglaublichſten
Stilblüthen leiſtete. So ſtellte er u. a. das un
mögliche Verlangen, den Forellen durch einen Schutz
zoll „auf die Beine zu helfen“. Es reiht ſich dieſe
Stilblüthe würdig einer am vorhergehenden Tage von
ihm gethanen Aeußerung an, wonach er ſich in der
Commiſſton „Schwielen am Trommelfell angeſeſſen“
hätte. Für ein Bedürfniß für Einführung von
Schutzzöllen auf Süßwaſſerfiſ che vermochte aber auch
nicht der Schatten eines ſtichhaltigen Grundes beige
bracht zu werden. Die Regierungsvertreter ſchloſſen
ſich in ihren Argumenten für die Verwerflichkeit eines
Fiſchzolles den Ausführungen des Abg. Gothein
durchweg an nur der Karpfen ſollte eine Aus-
nahme machen. Denn er iſt ein ſo ſtarker Fiſch, daß
es ihm gar nicht ſchadet, wenn er auch nach einer
anſtrengenden Reiſe in der heißen Jahreszeit aus dem
kühlen Naß herausgenommen und en masse ver
wogen wird. Es dient das augenſcheinlich nur
ſeiner Erfriſchung, und neu gekräftigt kann er
in dem Fiſchbottich die en antreten!

Merkwürdig nur, daß die ſchle ſiſchen Karpfenzüchter
in einer derartigen Verzollung eine ſo ſchwere Gefährdung
der Karpfentransporte ſehen, r ſie gegen einen Zoll

auf lebende Karpfen eintreten. Die ganze Zollbe
wegung unter den Fiſchern und Teichbeſitzern iſt, wie
von dem Abg. Gothein nachgewieſen wird, erſt ſeit
einigen Jahren künſtlich hervorgerufen worden. Bis
dahin konnte nicht genug das Lob der Rentabilität
der Fiſchzucht geſungen werden. Jntereſſant iſt es,
daß der Bund der Landwirthe nunmehr aus
drücklich Zollfreiheit für Seefiſche beantragt,
während Herr Dr. Hahn Z. die ganze Fiſcher
bevölkerung der Nord und Oſtſee für hohe Zölle auf
Seefiſche mobil. machte und den Bund als den
alleinigen Schutzheiligen der Seefiſcher anpries. Die
Fiſcher, welche damals auf den bündleriſchen Fiſchleim
gekrochen ſind, werden bei der kommenden Wahl wohl
wiſſen, was ſie von den Verſprechungen der Agrarier
zu halten haben. Allgemeine Ueberraſchung bei den
Commiſſtonsmitgliedern Und Regierungsvertretern rief

es hervor, daß ein Antrag, den 3 Mark-Zoll für das
Faß geſalzener Heringe zu ſſtreichen, ange
nommen wurde.
dieſen Antrag ſo wenig ernſt genommen, daß ſie es
nicht für nothwendig hielten, ein Wort hierauf zu
erwidern.
Poſadowsky von ſeinem Schrecken über dieſes
Abſtimmungsreſultat ſich ſo weit erholt, daß er „zurGeſchäftsordnung“ ſeine ſchweren Bedenken über dieſen

Beſchluß geltend machte, worauf ihm der Abg. Gothein,
ebenfalls zur Geſchäftsordnung anheim ſtellte, den
Heringsfiſchern durch höhere Ausrüſtungsprämien für
ihre Fahrzeuge einen Ausgleich für den Fortfall des
Zolles zu gewähren und überhaupt hierbei weniger
bureaukratiſch zu verfahren. Ob dieſer Commiſſitons-
beſchluß in zweiter Leſung von der Commiſſion auf
recht erhalten werden wird, iſt allerdings mehr wie
zweifelhaft. Jm Uebrigen wurde munter weiter
erhöht!

Die Unruhen in Belgien
Ueber die Vorgänge in Belgien iſt das

„Wolffſche Bureau“ ſeit Mittwoch Abend überaus
ſchweigſam geworden. Ueber die Vorgänge außerhalb
des Parlaments iſt ſeit Mittwoch W offiziös
nicht eine einzige Nachricht verbreitet worden. Nach
privaten Meldungen beträgt die Zahl der Aus
ſtändigen mehr als 200000. Die Dockarbeiter in
Antwerpen weigern ſich, in den Ausſtand einzutreten.
Die „Independance Belge“ ſchreibt am Mittwoch:

Die Regierungscommiſſare hatten

Erſt vier Poſitionen ſpäter hatte Graf

Vriſſel iſt eine tedte Siodt, die Geſchäfte ſind ver
rammelt, der Verkehr iſt auf die Hälfte erabgeß unken,

die Reſtaurants verödet, die Theater geſchloſſen und

die Fabriken im Streik. Jm Induſtriegebiet ſteht die
Arbeit ſtill, die Bergwerke ſind geſchloſſen, die Hoch
öfen ausgelöſcht, Glashütten, Walzwerke und Bau
plätze verödet.

Zur Unterſtützung der parlamentariſchen
Verhandlungen über die Verfaſſungsreviſton war
von Anfang an ſeitens der Sozialdemokratie für ihre
Anhänger die Parole ausgegeben worden, am Mitt
woch ſich vor dem Parlamentsgebäude einzufinden.
Anhaltendes Regenwetter begünſtigte recht wenig die
Ausführung des Planes. Trotzdem fanden ſich bei
ſtarkem Regen vor dem Kammergebäude große
Schaaren ven Ausſtändigen ein. Doch herrſchte voll
ſtändige Ruhe.

Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Brüſſel vom Mittwoch
gemeldet wird, beſteht kein Zweifel mehr, daß die
Regierung entſchloſſen iſt, die Seſſion am Freitag
oder einige Tage ſpäter zu ſchließen. Der König
ſei aus Furcht vor dem Sozialismus völlig damit
einverſtanden und habe de Smet de Naeyer bereits
ſeine Unterſchrift gegeben.

Die Kammerſitzung am Mittwoch dauerte
bis 5 Uhr. Nur zwei Redner kamen unter wieder
holten ſtürmiſchen Unterbrechungen zum Wort: der
frühere klerikale Miniſterpräſident Beernaert, der
ſich natürlich gegen die Reviſion der Verfaſſung aus

gabe untreu werden würde, wenn ſie den Rufen von
der Straße nachgebe, ſowie der Fortſchrittler Ferron,
der betonte, daß das Land vom Mehrſtimmenrecht

nichts mehr wiſſen wollte und die Auflöſung der
Kammer forderte.

Jn der Kammerſitzung am Donnerstag ward
die Berathung über die Verfaſſungsreviſton fortgeſetzt.
Braun (liberal) ſagt, das Land erwarte von der
Regierung Worte der Beruhigung. Redner fragt die
äußerſte Linke, ob nicht der Augenblick gekommen
ſei, dieſe Debatte zu beenden, und ſchlägt vor,
zu beſchließen: wenn nicht heute, dann ſpäteſtens
morgen. Braun ſchließt: Wir würden, wenn wir ſo
handelten, dem Vaterlande einen hervorragenden Dienſt
leiſten. Miniſterpräſident de Smet de Nayer
erklärt, die Regierung zögere nicht, ſich dieſem
Vorſchlage anzuſchließen; das Land erwarte
von Allen eine Entſcheidung. Er ſchlage vor,
daß die Kammer heute ſo lange tage, bis ſie zu
einem Beſchluß gekommen ſei. Gegen dieſen Vor
ſchlag erheben die Sozialiſten Einſpruch. Der
Miniſterpräſident erklärt, die Regierung werde Auf
klärungen geben, und dringt darauf, daß die Kammer

heute zu Ende komme. Vandervelde (Soz.)
ſagt, an Stelle beruhigender Worte bediene der
Miniſterpräſident ſich neuer Herausforderungen. Alle
Sozialiſten ſeien einſtimmig dagegen, daß die
Discuſſton heute geſchloſſen werde, denn es könnten
ernſte Ereigniſſe eintreten. Anſeele ruft: „Die
Regierung dürſtet nach Blut!“ Vandervelde fährt
fort und ſagt, 300 000 Mann ſeien ausſtändig und
bildeten damit die Bewunderung der Bbourgeviſie.
Miniſterpräfident de Smet de Naeyer ſagt, der
Vorſchlag, die Debatte zu ſchließen, ſei ſehr ver
ſtändig, und er ſei glücklich, ſich ihin anzuſchließen.

Bertrand (Soz.) ruft: „Das iſt eine Escamotage!“
Smeets (Soz.) ruft: „Das wird das Signal
zur Revolution ſein Vandervelde (Soz.)
begiebt ſich hierauf zu den Miniſterſitzen und ſpricht
mit den Miniſtern.

Zur Haltung der belgiſchen Armee wird
noch gemeldet: Jn Brüſſel zerbrach ein Wachtpoſten
vor der Gasfabrik das Gewehr und erklärte, er könne
nicht auf das Volk ſchießen. Er wurde ſofort verhaftet

Für den Fall, daß das Einſchreiten des Militärs
nothwendig werden würde, hatte man dem Prinzen

Albert, welcher das erſte Bataillon der Grenadiere
kommandirte, nahegelegt, in dieſem peinlichen Augen

blick ſich vertreten zu laſſen. Der Prinz aber glaubte,
ſich ſeiner Pflicht nicht entziehen zu dürfen, und der

ſprach und der Kammer vorwarß daß ſie ihrer Auf weiſt

känftige König von Belgien wäre ſo unter Umſtanren

in die Lage gekommen, das Feuer gegen ſeine Unter

S zu Politiſche Ueberſicht.

Südafrika. Zu den Friedensverhand-
lungen in Südafrika will der „Daily Graphie“
erfahren haben, die Burenführer hätten der engliſchen
Regierung noch keinerlei endgiltigen Vorſchlag unter

breitet und ſich darauf beſchränkt, in ſehr allgemeiner
Weiſe ihre Wünſche anzudeuten. Die Londoner
Morgenblätter vom Donnerstag ſtimmen darin überein,
daß die Friedensverhandlungen bereits ge
ſcheitert ſind. Die miniſterielle Preſſe ſoll An
weiſung erhalten haben, die öffentliche Meinung auf
den Mißerfolg der Unterhandlungen vorzubereiten.

Rußland. Der Mörder des ruſſiſchen
Miniſters des Jnnern iſt ein Student der
Kiewer Univerſität Namens Malyſchew, der bei
den letzten Unruhen relegirt worden war und ſodann
ſtrafweiſe in das Heer eingeſtellt, bald darauf aber
vom Kaiſer begnadigt worden war. Der dritte der
von ihm abgegebenen Schüſſe verwundete den Diener
des Miniſters, welcher auf den Angreifer zuſprang
und ihm die Waffe entwinden wollte. Ein Schuß
hatte den Miniſter in den Unterleib getroffen, ein
anderer die Leber durchbohrt. Daß das Attentat
auf Sſipjagin ſchon ſeit Langem geplant war, bet der Umſtand, daß der Miniſter vor fünf Wochen
ein Telegramm erhielt welches lautete: „Auf baldiges
Wiederſehn! Bogolepow. Bogolepow war bekannt

lich der im vorigen Jahre ermordete Unterrichtsminiſter.

England. Jn Jrland iſt ein Ausnahme-
geſetz in Kraft getreten. Die „Dublin Gazette“
veröffentlichte Mittwoch Abend eine Proclamation des
Lord Leutnants von Jrland, nach welcher für einen
großen Theil Jrlands die Beſtimmungen der
Strafprozeßordnung in Kraft geſes t werden,
welche ſich auf SpezialJurys, auf das Recht, Ange
klagte den Gerichten der Diſtrikte, wo die Strafthat
begangen wurde, zu entziehen, und S das abgekürzte Gerichtsoerſah hren beziehen. Die Proclamation

ſoll ſofort in Kraft treten, das abgekürzte Gerichts
verfahren ſoll nur in gewiſſen Diſtrikten angewendet

werden, wo die vereinigte iriſche Liga thätig
iſt. Die Proclamation richtet ſich gegen neun Graf
ſchaften, in denen die Agitation der Liga am thätig
ſten iſt. Das wichtigſte Ergebniß der Proclamation
iſt, daß ſo den Behörden das Recht giebt, die nin viſen Diſtrikten als „gefährliche Vereinigung“ zu

unterdrücken.

Niederlande. Ueber das Befinden der
Königin von Holland iſt am Donnerstag im
„Amtsblatt“ folgender Krankheitsbericht veröffentlicht
worden „Die Königin verbrachte eine etwas weniger
gute Nacht; das Fieber hält an, hat aber nicht zu
genommen, das Allgemeinbefinden iſt verhältnißmäßig

befriedigend.“ Am Donnerstag erfährt das „Reut.
Bureau aus dem Haag aus durchaus glaubhafter
Quelle Die Meldungen, die Königin leide an Bauch
fellentzündung oder Nierenentzündung, ſind durchaus
unrichtig. Es ſcheint, daß Dr. Roeſſingh eine Con
ſültation mit Profeſſor Rooſenſtein für nöthig er
achtete, weil er die Möglichkeit einer Lungenentzündung
befürchtete, doch ſcheint die Gefahr einer Lungenent-
zündung vorüber zu ſein. Die ſtädtiſchen Feſtlich
keiten aus Anlaß des Geburtstages des Prinzen
Heinrich ſind abbeſtellt.

Schweden-Norwegen. Jn Norwegen über
reichte in dem am Mittwoch in Chriſtiania abge
haltenen Miniſterräth der Miniſterpräſident Steen
dem Kronprinz Regenten ſein e
auch die übrigen Miniſter ſtellten ihre Portefeuilles
zur Verfügung. Nach dem Miniſterrathe berief der
Kronprinz Regent den Präſidenten des Storthing
Berner und übertrug ihm die Bildung des neuen
Cabinets.

Spanien. Franz v. Aſſiſi, einſt Gemahl
der Königin Jſabellg von Spanien, iſt in



der Nacht zum Donnerstag in Epinay geſtorben
Sein Tod ruft die Erinnerung an die trübſten Zeiten
ſpaniſcher Miß wirthſchaft hervor. Der Verſtorbene hat
ein Alter von 89 Jahren erreicht, obwohl er bei
ſeiner Heirath im Alter von 24 Jahren gerade wegen
ſeiner körperlichen und geiſtigen Schwäche vom fran
zöſtſchen König Ludwig Philipp im Einverſtändniß
mit der ſpaniſchen Königswittwe Chriſtine zum Ge
mahl der Königin Jſabella ausgewählt war in der
Hoffnung, daß dieſe Ehe kinderlos bleiben würde.
Ludwig Philipp trug ſich bei dieſer Eheſtiftung mit
der Hoffnung, daß dieſelbe ſeinem Sohne Montpentier,
der ſich gleichzeitig mit Jſabellas Schweſter, der Jn
fantin Luiſe Fernanda, vermählte, bei der künftigen
Thronfolge in Spanien am wenigſten im Wege ſtehen
werde. Das Eheglück zwiſchen Franz und Jſabella
dauerte nur wenige Monate, dann ſuchte und fand
die Königin Jſabella Erſatz, bis ſie im Jahre 1868
ſammt ihrem Gemahl unter den Stürmen der Re
volution ein Aſyl in Frankreich ſuchen mußte. Jm
März 1870 trennte ſich Franz v. Aſſiſt vollſtändig
von ſeiner Gemahlin. Der gegenwärtige junge König
von Spanien verliert als Sohn König Alphons XlI.
in Franz v. Aſſtſt den Großvater.

Serbien Die ſerbiſche Skuptſchingbeſchloß
einſtimmig, über die Mißbräuche des Cabinets
Wladan-Georgewitſch im Jntereſſe der Würde
Serbiens und mit Rückſtcht auf den vertraulichen
Charakter der betreffenden Fonds, welcher ein Ge
richtsverfahren unzuläſſig erſcheinen laſſe, mit Ver
achtung Und unter ſtrenger moraliſcher Verurtheilung
der Schuldigen zur Tagesordnung überzugehen.

Nordamerika Auf den Philippinen be
fürchten die Amerikaner neue Verwickelungen. General
Chaffee hat telegraphirt, daß eine Expedition in
das Land der Deſelloros, der mohamedaniſchen
Einwoh von Mindango entſandt worden ſei,

denen es den Amerikanern bisher gelungen war,
ſchaftliche Beziehungen zu unterhalten. Zweck

ſei, die Mörder von amerikaniſchen
aten zu fangen und zu beſtrafen. Die Nachricht

ift nach dem Londnner „Daily Telegraph“ große
ihe in den amtlichen Kreiſen der Vereinigten

hervor, die eine allgemeine Erhebung der
Die Zahl der Kampffähigen auf

auf 400 000 geſchätzt.
S

Möros befürchten
der Jnſel Mindango wird

Deutſchland.
Berlin, 18. April. Der Kaiſer und der

Kronprinz trafen Donnerstag früh 62 Uhr mit
Gefolge bei der Lloydhalle zu Bremerhaven ein.
Zum Empfange waren der Präſident des Abyd,
Geo Plate, und Generaldirector Dr. Wiegand er
ſchienen. Lloydkapitäne bildeten Spalier. Der
Kaiſer und der Kronprinz begaben ſich ſofort an
Bord des vor der Lloydhalle liegenden Dampfers
„Kronprinz Wilhelm wo der Kaiſer die Tags zuvor
eingetroffenen Theilnehmer der Fahrt begrüßte. Um
7 Uhr wurde die Fahrt in See angetreten. Bei der
Vorbeifahrt des „Kronprinz Wilhelm feuerten die
Weſerforts den Kaiſerſalut. Das Wetter iſt ruhig.

Bei dem am Mittwoch an Bord des „Kronprinz
Wilhelm“ ſtattgehabten Abendeſſen erhob ſich der
Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski zu einer kürzen
Anſprache und übergab dem Generaldirector Dr.
Wiegand im Namen des Ausſchuſſes der Theilnehmer
an der im September vorigen Jahres veranſtalteten
Nordlandsfahrt des Kronprinz Wilhelm das von
denſelben zum bleibenden Andenken für den
Dampfer geſtiftete Geſchenk, einen künſtleriſch
ausgeführten prachtvollen ſilbernen Tafelaufſatz
in Form eines phantaſiereich ſtiliſtrten offenen Schiffes,

welches mit einem Sturmvogel als Symbol dürch die
Wellen gleitet; der Miniſter ſchloß ſeine Anſprache
mit einem Hoch auf den Generaldireckor Dr. Wiegand
und den Norddeutſchen Aoyd. Generaldirector Dr.
Wiegand ſprach im Namen des Lloyd den herzlichen
Dank für das ſchöne Geſchenk aus und trank auf die
Stifter deſſelben. Nach aufgehoöbener Tafel verweilten

die Gäſte des Lloyd noch in angeregter Unterhaltung
im Rauchſalon.

er Erbgroßherzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg?Strelitz und deſſen Gemahlin
Eliſabeth, geborene Prinzeſſin von Anhalt, feierten
am geſtrigen 17. April das Feſt der ſilbernen Hoch
zeit. Der Erbgroßherzog iſt am 22. Juli 1848,
die Erbgrößherzogin am 7. September 1857 geboren
die Vermählung beider hat am 17. April 1877
ſtattgefunden.

Dr. Lieber Jn CEentrumsblättern leſen
wir es ſtehe feſt, daß Dr. Lieber ſeinen Freunden
von dem vielbeſprochenen Angebote Mittheilung ge
mächt habe. Neuerdings wird der Staatsſecretär
v. DTilpitz als derjenige genannt, der mit dem ver
ſtorbenen Centrumsführer die Unterhaltung gehabt
habe, aus der dieſer geſchloſſen habe, daß ein
ähnliches Angebot ihm gemacht worden ſei. Wie
die Dinge jetzt liegen, bleibt nur die Annahme eines
Mißverſtänd niſſes übrig; wer e mißverſtanden

habe oder mißverſtanden worden ſei, läßt ſich zur
Zeit noch nicht ſagen, nicht einmal vermuthen.

(Aus dem Wahlkreiſe Tondern-
Huſum-Eiderſtedt) wird der „L. C.“ geſchrieben
Die Erſchwerung der Einfuhr däniſchen
Magerviehes ruft alljährlich im Frühjahr bei
den Viehgräſern und Mäſtern an der ſchleswig
holſteiniſchen Weſtküſte ſchwere Beſorgniſſe hervor, da
es den Viehgräſern gegenwärtig ganz unmöglich iſt,
ihren Bedarf an geeignetem Magervieh zur Weidemaſt
auch nur annähernd zu decken. Verſuche, aus Oſt
preußen greignetes Vieh heranzuziehen, ſind völlig
geſcheitert, da das dortige Magervieh ſich entweder
zur Fettgräſung nicht eignet oder aber zu theuer iſt.
Dieſer Nothſtand, eine Folge der agrariſchen
Abſperrungspolitik, wird nicht verfehlen, auch
auf die nächſten Reichstagswahlen einzuwirken. Der
Wahlkreis TondernHuſum-Eiderſtedt, der hauptſäch
lich die Viehgräſerkreiſe umfaßt, iſt gegenwärtig durch
den nationalliberalen Abg. Tönnies vertreten.
Sollte Herr Tönnies nicht rechtzeitig in entſchieden
handelsvertragsfreundlichem und antiagrariſchem Sinne
ſich äußern, ſo dürfte ihm bei der nächſten Wahl
eine große Anzahl von Landwirthen ihre Stimme
verſagen, die nicht gewillt ſind, ihre Exiſtenz durch
die agrariſche Vertheuerungs und Abſperrungspolitik
allmälig untergraben zu laſſen. Die Intereſſen der
weſtſchleswigſchen Landwirthe ſind eben mit denen des
Bundes der Landwirthe durchaus nicht identiſch.
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Parlamentariſches.
er Reichstag. (Sitzung vom 17. April.) Jm

Reichstag heute die zweite Berathung der Seemanns
ordnug fort. Eine lebhafte Debatte entſpann ſich über die
von der Commiſſion eingefügten 88 78 a und h, welche die
Koalitions freiheit der Seeleute, ſofern ſie nicht an
Bord, zu ſichern beſtimmt waren. S 78 à wandte in der
Commiſſionsfaſſung die 5 152 und 153 der Gewerbeordnunng
auch auf die Seeleute an, S 78 b gab dieſen das Recht, falls
das Schiff in einem Hafen des Reichsgebiets lag, an Land
gehen zu dürfen behufs hme an Verſammlungen u. f. w.,
welche die Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen
bezwecken. Die Sozialdemokraten beantragten eine weiter
gehende Faſſung des S 78 worin ausdrücklich hervorgehoben
wurde das Recht, zur Wahrung und Förderung von Berufs
intereſſen, namentlich zur Erlangung günſtiger Lohne und
Arbeitsbedingungen insbeſondre mittelſt Einſtellung der Arbeit
u. ſ. w. Vereinigunge bilden und Verabredungen zu
treffen. Di r zereinigungen ſollten das Recht
haben, öff ſammlungen zu veranſtalten
zur Erörterung und Beſchlußfaſſung über alle den Beruf
und den Stand der Mitglieder betreffenden Angelegenheiten
Ferner ſollte nach dem Antrag in S 78 b die Beſchränkung
auf Häfen des Reichsgebiets fallen An der Debatte
betheiligten ſich die Abgeordneten. Herzfeld (Sozd.),
Kürſch. (Ctr.), Bärgmann (Freiſ. Vpr Lengmaun
(Freiſ. Vpt.), Stockmann (Reichspartei) und Rettig
(konſ.) Die Abgg. Bargmann und Lenzmann befür
worteten einmal Streichung des S. 153 der Gewerbeordnung
aus dem 8 784 und ferner den zweiten Theil des ſozialdemo
kratiſchen Antrags zu S 78a auf das Reichsgebiet zu be
ſchränken. Beide Redner traten nachdrücklich für das Koalitions
recht ein. Die Redner der Rechten drohten für den Fall der
Annahme der Commiſſionsbeſchlüſſe mit Ablehnung der
ganzen Vorlage. Sie hätten dieſe Drohung aber garnicht
nöthig gehabt, denn das Ergebniß der Abſtimmung war
ſchließlich doch die Ablehnung der 88 78a und b weil
die Sozialdemokraten nach Ablehnung ihrer weitergehenden
Anträge mit der Rechten gegen die Commiſſionsbeſchlüſſe
ſtimmten, weil nach ihrer Meinung dieſe Paragraphen in der
Commiſſionsfaſſung ein bloßes Decorationsſtück bildeten.
Die übrige Debatte verlief unter großer Jntereſſeloſigkeit des
Hauſes, deſſen Bänke während des Reſtes der Sitzung einen
Anblick troſtloſer Leere gewährten. Zahlreiche ſozialdemokratiſche
Anträge zu den Beſtimmungen über die Disziplinarbefugniſſe
und zu den Strafbeſtimmungen würden abgelehnt. Die zweite
Berathung gedieh bis S 99 einſchließlich, ſo daß Ausſicht
vorhanden iſt, bereits am Freitag mit der zweiten Berathung
der Seemannsordnung fertig zu werden. Außerdem ſind auf
die Tagesordnung geſetzt die Novelle zum Servistarif und die
Vorlage, betr. Beſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes der

Preſſe

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 17. April.) Das
Abgeordnetenhaus, erledigte heute zunächſt die zweite Berathung
des Eiſenbahnetats. Angenommen wurde ein Antrag
Funck. (Freiſ. Vpt.), dem Abgeordnetenhattſe regelmäßig
Kenntniß zu geben von den Anoördnungen, welche die Eiſen
bahnverwaltung zur Erhöhung der Betriebsſicherheit getroffen
hat, nachdem Miniſter v. Thielen ſeine Zuſtimmung zu
dem Antrag erklärt. Petitionen der Staatsverwaltüngen in
Brieg und. Hannover um Einſetzung einer Behörde zur
Wahrung der öffentlichen Intereſſen gegenüber der Eiſenbahn
verwaltungzhatte die Commiſſion beantragt, durch Uebergang
zur Tagesordnung zu erledigen. Abg. v. Eynern (ul.)
beantragte, die Petitionen der Regierung zur Er wägung
zu überweiſen. Abg. v. Eynern führte aus, daß mit Recht
über ungenügende Währung der öffentlichen Intereſſen ſeitens
der Eiſenbahnverwaltung geklagt werde. Die Landespolizei
behörde könne gegen die Entſcheidungen des Miniſters nicht
ankämpfen, ebenſo wenig könne das Reichseiſenbahnaint als
Veſchwerdeinſtanz angerufen werden. Der Antrag Eynern
wurde an die Budgetecommiſſion zurückverwieſen, Mitiſter v.
Thielen hatte ſich entſchieden ablehnend gegen die Petitidnen
erklärt. Das Etatsgeſetz mit der Jndemnitäts-
klauſſel wurde ohne Debatte angenommen, womit die zweite
Etatsberathung zum Abſchluß gelangte. Nach Erledigung
einer Reihe kleinerer Vorlagen vertagte ſich das Haus.
Ain Freitag ſtehen kleinere Vorlagen und Petitionen auf der
Tagesordnung.

3 M t a J r W a Wiene Nachricht, daß Graf Bülowiin Wien
S

ſi Pdie Entſcheidung über alle Handelsvertrag s-
fragen als vorausſichtlich auf ein Jahr hin aus
geſchoben bezeichnet habe, ſtimmt, wie dem

römiſchen Correſpondenten des Handelsvertragsvereins
mitgetheilt wird, mit Aeußerungen überein, die in
Venedig gefallen ſind.

In parlamentariſchen Kreiſen iſt man nicht
der an einigen Stellen ausgeſprochenen Meinung,
daß es gelingen werde, die erſte Leſung der Zoll
tarifcommiſſion bis zu den Pfingſtferien oder
wenigſtens bald nachher zu Ende zu führen. Man
glaubt kaum, daß dies bis zum Hochſommer gelingen
werde. Es wird in denſelben Kreiſen angenommen,
daß die Regierung ſchon in nächſter Zeit eine
Diätenvorkage einbringen werde, welche indeß
nur für die Mitglieder der Tarifcommiſſton dar
über ſcheinen die Meinungen nicht mehr auseinander
zu gehen trotz aller gegentheiligen früheren Ver
ſicherungen in der Centrumspreſſe von der Mehrheit
der Tariffreüunde angenommen werden. Das
Centrum will jetzt, wie mit Beſtimmtheit verlautet,
in ſeiner großen Mehrheit für die Commiſſtonsdiäten
als „Abſchlagszahlung“ ſtimmen.

Jn der am Mittwoch ſtattgehabten Sitzung der
Commiſſion für die Vorbildung der Juriſten
lagen ſeitens der Staatsregierung Erklärungen vor,
die bezüglich des Studienganges der Studirenden
und des Zwiſchenzeugniſſes weſentliche Veränderungen
auf Grund der Aeußerungen in der Commiſſton und
verſchiedener Rechtslehrer in Zeitſchriften enthalten.
Trotz der gegen die früheren Vorſchläge enthaltenen
Verbeſſerungen fanden auch die neueren Mittheilungen
nicht die Billigung der Mehrheit der Commiſſion,
welche grundſätzlich das Zwiſchenzeugniß und einen
Zwang in dem Studiengang und den praktiſchen
Uebungen verwerfen zu wollen ſcheint. Es hat den
Anſchein, als wenn die Neigung zur Ablehnung
des Geſetzentwurfes ſich erheblich vermehrt hat.
Auch der ſchleppende Gang der Verhandlungen der
Commiſſton und das Fehlen des in Ausſicht geſtellten
Entwurfes, betreffend die Vorbildung der höheren
Verwaltungsbeamten erregen begründete Zweifel über
das Zuſtandekommen des Geſetzes in dieſer Tagung.

Die freiſtnnige Volkspartei wird demnächſt mit
Unterſtützung der freiſinnigen Vereinigung im Abg.
Hauſe folgenden Abänderungsantrag zur Land
gemeindeordnung einbringen Landgemeinden,
welche mit Ausſchluß der Militärperſonen eine Ein
wohnerzahl von mindeſtens 10 000 Seelen haben,
ſind befugt, die Städteordnung anzunehmen ſofern
Gemeinden von dieſer Befugniß Gebrauch machen,
wird die ſtädtiſche Verfaſſung ohne collegialiſchen
Gemeindevorſtand nach Maßgabe des Tit. 8 einge
richtet, bis die Gemeindebehörden die Einführung des
collegialiſchen Gemeindevorſtandes beſchließen.

eher
Provinz und Umgegend.

Halle, 16. April. Zum 20. Provinzial
bundesſchießen, das in den Tagen vom 20.
bis 26, Juni in Halle ſtattſinden ſoll, werden 22
Scheiben aufgeſtellt, und zwar 2 Ehren, 2 Silber,
7 Meiſter, 5 Punkt und 1 Feldpunktſcheibe, 2
Jagd 1 Haſen und 2 Piſtokenſcheiben. Seitens
der Pfälzer Colonie iſt ein Wettſchießen auf drei
Fahnenbänder vorgeſehen, für welche von jedem
Verein die drei beſten Schützen in den Wettbewerb
treten. Zu den Meiſterſchaftsſcheiben hat die feſt
gebende Gilde etwa 600 Mk. an Ertraprämien
geſtiftet, auch die Meiſter, Jagd und Piſtolenſcheiben
ſind reich mit Preiſen bedacht. Der Bund hat zu
Ehrengaben 460 Mk. bewilligt.

r Altenburg, 15. April. Ein 32 jähriger
Unterſecundaner, bisheriger Fleiſcher, befindet
ſich gegenwärtig am hieſigen FriedrichsGymnaſjum.
Der ſtrebſame junge Mann ſucht ſich die Berechtigung
zur ThierarztCarrière zu erwerben.

Gera, 15. April. Ein frecher Schwindler
hat ſich hier unter dem Namen Karl Schmidt einge
führt, der angab, er ſei der Vertreter der Hamburger
Hypothekenbank. Er hat mittels Inſerate bekannt
gegeben, daß er Darlehne bis 500 000 Mk. ausleihe.
Es haben ſich auch eine Anzahl Leute gemeldet, die
Geld brauchten. Der Schwindler hat den Leuten
verſprochen, daß ſie die gewünſchten Gelder erhalten
ſollen, ſich aber vorher von ihnen für ſeine Be
mühungen Geldbeträge bis 30 Mk. geben laſſen.
Als das erwartete Geld. dann von Hamburg nicht
eintraf, wandten ſich die Leute dorthin, worauf als
bald die Nachricht kam, daß ſie einem Schwindler
in die Hände gefallen ſeien.

Dresden 12. April. Ein hieſiger junger
Bildhauer hatte fortwährend Schmerzen im Ohre, zu
denen ſich ſtarke Kopfſchmerzen geſellten. Die Schmerzen
verſchlimmerten ſich mehr und mehr, ſo daß, um ihnen
abzuhelfen. zu einer Operation geſchritten werden
mußte. Durch dieſe wurde ein Stückchen Streich
holz aus dem Ohre befördert es war nicht anders
aus dem Ohre herauszubekommen, als daß der
Knochen angeſägt wurde, mit dem es vollſtändig ver

Dem jungen Manne war es als kleiner
war nicht wieder daraus

wachſen war.
Knabe ins Ohr gerathen und
zu entfernen geweſen.



Soeben eingetroffen

Größte Nenheit der Saiſon!

Kinderwagen
mit Brennaborgeſtelle und

Kugellagerräder
us der großen Kinderwagenfabrik von Gebr.
KReiechstein, Brandenburg, empfiehlt zu

villigen Preiſen

J. Leidel, igurNB. Bitte genau S die Firma zu achten.

Cheerstricke
zur Kanalisation liefert
villigft
Julius Trommer

Unteraltenburg S.

Sonfeurken
eglaſige, feſte Waare, vorzügl lich ſchmeckend, empfiehlt

à Pfund 25 Pfg.Fran Wäthevr, Markt G.
Gelegenheitskauf

Reinseidene
P ntouteas, ha

5 Mkr ehte Sonnen
75 W an.

wücee Mk.

Gotthardtsſtr. 40.
Hierdurch die ergebene Zuittheilung,

daß ich mit heutigem Tage außer meinem
Hchnikiwaarengeſchäft

Färberei u. chem. Waſchanſtalt

den Verkeuf der Fabrikake einer der
beſten Heifenfabriken übernommen habe

und halte mich zum Bezug von

Waſchartikeln
allex Art

beſtens empfohlen.
Lager von Waseliseifen, Haus-

haltungsseifen, Schrmmierseife
Ssocda, Seifenpulver, Bleicka-
soda, Stärke. Wollwaschseifke
für K keiderſtoffe, Vanamarinde u. dergk.
mehr in nur beſter 2 Waare zum billigſten

Dagespreiſe.

Maas Wirth,
Gotthardtsſtr. 40,

Färberei und chem. Vaſchanſtalt.

Fort r ender Verkauf von

Rind leiſch
E. Nürnberg

FrühjahrsReuheiten
in modernen garnirten

und ungarnirten Damen
und Kinder-Strohhüten,

Mädehenhäubehen u. Knabenmützehen,
sowie Blumen, Federn

und Zuthaten der Putzbranehe
empfiehlt in reicher Auswahl billigſt

oritz Schirmer,
Entenplan

Friedrich Wilhelm Engels, Hümen-Gräfrath bel Solingen Ho. 820, Stahlwaaren- und
Haarmaschinenfabrik.

Volksfreund.
Grosser illustrirter Kataleg
aUer Arten Solinger Stahl-
Waren ete. umsonst u. portofr.

z as e, en in Keiner e
et Kindern in einem Jahre eine Maschine erspartli Warum: 1 ihtBur gſtraße 2. Jeder kann nach der r eégten Gebrauchs-Anweisung sofort Haare schneiden. gedei ht b

a S 3. Wo eino Maschine im Hause ist, kann Keine ansteckende Kranſcheit durch Veber- m n 2 AWe ca aratur en ſowie Reini tragung éntstehen. In tausenden Famiilen hat sich meine „Volksfreund“-Maschine in J e Grat 8 s 7

en güt und billig.

inzig und alkeir
Friſeur,F.

Dom Nr.

et Cinfaſſungen
ſchöne nete WMuſter,

Silberkies
Gartenkies,

dauernd gelber, empfiehlt

Sduard Klauss
Bildſchön!
Dame mit einem zarten, reinen Ge

ficht, roſigen, jugendfriſchen Ausſehen, reiner
m mehweicher Hant und blendend ſchönem
Teint. Alles dies erzeugtPadebeuler LillenmilchSeife

von Hergmann s RadebeulDtesden.
Schuhmarke: Steckenpferd.

s Suick 50 Pf. bei Ang. Bergevr-

t jede

Kurzer Zeit eingeführt.

Siuger e. Winrn

Unentbehrlich ſür Hausgebrar

n t in Leiſtung
n S. 190A.

und

Weriehurg Breitefte.

Singer Nähmaschinen
h und Jnd

a

seinen n et
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Bint. orven, Fnskeln W.men bildendes

le Drog. Oscar Leberl.

Nüäther's
inderwagen,

große v billig e Preiſe
empfiehltI Leiser ing,

an der Geiſel 1.
Korbmachermeiſter,

5. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 17. April 1902 vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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15 000 Mk., 31 zi 10 000 Mk., 61 zu 5000 Mk., 926 zu 3000 Mk. 1207 zu 10600

35

Mk., 2324 zu 500 Mark.



lonſenſtoffe, Sridenſtoffe,
empfiehlt in überraſchend großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Halle a. S., Grosse
Specialität:

Braut Ausstattungen
in jeder Preislage.

S
S

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Jede Stilart Prompte Bedienung Solide Waren
Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Musterbücher stehen gern zu Diensken.
Lieferung franco durch eigene Geschirre.

Steinstrasse Nr. 79

Ziehung vom 17. April 1902, nachmittags.
Nur die Gewinne über 232 Mk, ſind den betreſſenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohue Gewähr.)
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S KaEiſerne Gartenmöbel
empfehlen billigſt Gebr. Wiegan d

Damen und Herren-Regen
ſchirme.

n Eig. Fabrikate. Weitgeh. Garantie
Schirmfabrik

9 F. B. Heinzel,
Halle a, S., Leipzigerſtraße 98.

Pa,
Carl Herfurth.

Fahrräder u. Luxus- Nähmaschinen
sind erstklassige deutsohe

fabrikate.Fahrzeug- u. Näh
maschinen Tnäustrie

L. Antweiler, Köin a. Rh.

offerirt

liefert solche m. I jährig.
Garantie direot zu En-
gros-Preison. Katalog
grat. Wiederyerk. ges

Rex Nr. 1 Tourenrad I. 87.59T urus Nr. 51 Nähmaseh- I. 3

Suntient-
Seife

zur Wäſche zu haben bei

Frau Auguste Berger,
Entenplanu 6.

Zur bevorſtehenden Saiſon
bringe ich hiermit mein

Gartenloeal ſowie
Tanzſaal

den geehrten Vereinen in empfehlende Erinnerung
Mache gleichzeitig auf den wunderſchönen
Wieſenweg von Frankleben bis Neumark auf
merkſau.

Carl Schumann
Gaſtwirth, Neumark.

Streng reelle und t s Jnmehr als 160000 Famliſen im Gebrauche!

Gänsefedern,
Gänſedaunen, Schwanenfedern, Schwanendaunen
J und alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen.
NNeuheit und beſte Reinigung garantirt! Gute,
preisw. Bettfedern p. Pfund für 0,80 1, 40.

Prima Halbdaunen 1,60; 1,80. Polarfedern
halbweiß 2, weiß 2,50. Silberweiße Gänſe und

I Schwanenfedern 37 3.,505 4; 5. Echt chineſiſche e
J Ganzdannen 2,50; 3. Polardaunen 354; 5

J Jedes beliebige Quantum zollfrei Nach
nahme! Zurücknahme auf unſere oſten

Nr. 16h Peoher 00. ch
e Proben u. Preisliſten, auch über Bote

e Stoffe u. fertige Betten koſtenfrei. Angaben
g für Federnproben erwünſcht!

h eeeoeoòhs]g2
WHierzu 1 Beilage.



Nr. 91.
Provinz und Umgegend.

T Halle, 18. April. Der letzte der abgeur
theilten. und im hieſigen Gerichtsgefängniß unterge
bracht geweſenen Mörder, der am 20. Januar
1867 zu Schmalzerode geborene Steinſetzer Bruno
Lange, mußte beute ſein Leben unter dem
Beile des Scharfrichters laſſen und damit
das von ihm verübte Verbrechen des Luſtmordes
ſühnen, welches er am 19. Juli v. J. bei Biſchof
rode an der fünfjährigen Anna Honigmann, der
einzigen Tochter des Bergmanns H. in VBiſchofrode,
begangen hatte. Am Abend des genannten Tages
vermißten die Eheleute H. ihre Tochter Annga. Es
wurde überall nachgeforſcht, das Kind war aber
nirgends zu finden. Sämmtliche Dorfbewohner hatten
ſich am Freitag, den 19. Juli und im Laufe des
Sonnabend Vormittag auf die Suche gemacht, bis
ſie die Leiche des Mädchens in einem nahegelegenen
Haferfelde fanden. Nach den Anzeichen war an dem
Kinde ein ſchauderhaftes Verbrechen verübt und
daſſelbe dann erdroſſelt worden. Anfangs fehlte jede
Spur von dem Thäter, doch war es aufgefallen, daß
Lange, der bei den Eltern des Kindes in Schlafſtelle
gelegen, ſich an dem Suchen gar nicht betheiligt
hatte. Da erzählte ein Schulmädchen dem Gendarmen,
daß es Lange mit der ermordeten H. am Abend
vorher nach dem Walde habe gehen ſehen. L.
wurde ſofort verhaftet, leugnete zuerſt, geſtand dann
aber, das Kind in den Wald gelockt, dort mißbraucht
und dann erwürgt zu haben, damit es nichts aus
plaudern konnte. Er zeigte ſich nach der That vollſtändig
gefühllos, keine Spur von Reue wahr wahrzunehmen,
ſeine Gleichgiltigkeit behielt er auch in der Schwur
gerichtsverhandlung am 26. September v. J. bei
und nahm das über ihn verhängte Todesurtheil mit
Gelaſſenheit entgegen. Nachdem die von ihm einge
legte Reviſion vom Reichsgericht verworfen und das
Urtheil durch den Landesherrn beſtätigt war, ging
der auf 6 Uhr heute früh anberaumte Akt der Hin
richtung vor ſich. Derſelbe vollzog ſich genau an
derſelben Stelle und in der gleichen Weiſe wie die
bisherigen Hinrichtungen, deren letzte an dem Gatten
mörder Schreiber aus Eisleben am 20. Januar
d. J. vollſtreckt wurde. Wie damals, verrichtete auch
heute der Scharfrichter Engelhardt aus Magde
burg (von Beruf Buffetier und ein Schwiegerſohn
Reindels) das Amt des Henkers. Den Akt leitete
diesmal der Herr Erſte Staatsanwalt Hacker.
Nachdem die nahe Thurmuhr die ſechſte Morgen
ſtunde verkündet, wurde die Vorführung des Ange
klagten befohlen. Der Herr Erſte Staatsanwalt

Radfahrer, Voigtländer jr. aus Döbeln, wurde be
ſinnungslos aufgehoben; der andere blutete aus
Mund und Naſe. Der Zu ſammenſtoß erfolgte
infolge falſchen Ausweichens. Jm benachbarten
Niederſtriegis ſind über 100 Schulkinder an den
Maſern erkrankt, ſo daß die dortige Schule auf
14 Tage geſchloſſen worden iſt.

Erfurt, 17. April. Jn zahlreichen Orten des
Landkreiſes Erſurt tritt gegenwärtig unter dem Rind
viehbeſtande ein eigenartiger Katarrh auf,
welcher nicht unbeträchtlichen Schaden anrichtet. Der
ſeitens der Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen
zu Halle angeſtellte Thierarzt, Herr Dr. Räbiger,
nahm während der letzten Tage diesbezügliche Feſt
ſtellungen in zahlreichen Stallungen vor und empfahl
Desinfection ſowie Schonung der von dem Katarrh
befallenen Thiere.

Neuhaldensleben, 16. April. Der Kellner
lehrling N. von hier hatte nichts beſſeres zu thun,
als ſich von ſeinen Trinkgeldern einen fünfläufigen
Revolver zuzulegen. Mit demſelben machte er geſtern
in ſeiner Muſezeit im Garten ſeiner Eltern an der
Maſche Schießverſuche. Hierbei ſchoß er in der
Richtung nach der Straße und verwundete dabei den
auf einem Depeſchengange vorbeigehenden Poſtboten

Goedecke durch einen Kugelſchuß in die Lendengegend.
Der Getroffene befindet ſich in ärztlicher Behandlung
und iſt die Kugel noch nicht gefunden. Der Vorfall
lehrt wieder, wie gefährlich derartige Schußwaffen in
der Hand unerfahrener, leichtſinniger Burſchen werden
können.

Biütterfeld, 16. April.

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.

Durch das unvor
ſichtige Umgehen mit Schießwaffen hätte
im nahen Friedersdorf leicht ein entſetzlicher Un
glücksfall geſchehen können. Ein junger Burſche,
welcher mit einem Revolver hantirte, richtete den

19. April 1902.
Einführung gelangt und die bisherigen, dem Ueber
einkommen über den internationalen Frachtverkehr
vom Jahre 1890 entſprechenden Formulare werden
nur noch bis zum 9. October 1902 (einſchl.) zuge
laſſen. Der letztgenannte Zeitpunktiſtungbänderlich.

Eſſet viel Grünes! Das gilt hauptſächlich
für das Frühjahr. Der junge Frühling bietet bereits
die erſten friſchen Sproſſen von Brunnenkreſſe, Peter
ſilie, Rapünzchen, Spinat, Winterſalat c. Nament
lich in den Suppen iſt Grünes erfriſchend, erhöht den
Geſchmack, ſtärkt den Magen, reinigt das Blut.
Die mit Grün verſetzten Frühjahrsſuppen ſind die beſten.

Von der Allgem. Elektrizitäts Geſell
ſchaft iſt in dieſen Tagen durch die Leiter der hieſigen
Unterrichtsanſtalten die Mahnung an ſämmtliche
Schulkinder gerichtet worden, bei den in nächſter
Zeit innerhalb der Stadt vorzunehmenden Probe
fahrten der elektriſchen Bahn Halle
Merſeburg die nöthige Vorſicht zu beobachten
Nach den Erfahrungen der genannten Geſellſchaft
iſt gerade die Zeit der Probefahrten die für das
Publikum gefährlichſte, weil die Wagen noch nicht
regelmäßig verkehren und darum bei ihrem Er
ſcheinen namentlich in Straßenbiegungen c. über
raſchend und theilweiſe auch verblüffend wirken
Um Unglücksfälle, die in dieſer erſten Zeit ſehr leicht
vorkommen können, möglichſt zu vermeiden, iſt es
jedenfalls angebracht, auch das erwachſene Publikum
auf dieſen neuen Faktor in unſerem Verkehrsweſen
hinzuweiſen und ihm die der vergrößerten Gefahr
entſprechende Vorſicht zu empfehlen.

Der humoriſtiſche Abend der Leipziger
Sänger aus dem Kryſtallpalaſt hatte am
Donnerstag den Saal der „Reichskrone“ mit einem

zahlreichen Publikum gefüllt, das den Darbietungen

ſelben auf ſeine eintretende Mutter in dem Glauben,
er ſei nicht geladen. Bei den Worten „Soll ich
auf Dich ſchießen entlud ſich die Waffe. Die
Frau wurde am Halſe verwundet. Glücklicherweiſe
iſt die Verwundung nicht lebensgefährlich.

Aſchersleben, 15. April. Geſtern Abend
zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt ein Landwirth aus
Ellrich, der der hieſigen Maſchinenfabrik Formſand
liefert, von zwei Strolchen in die neue Promenade
beim Waſſerwerk gelockt und dort beraubt worden.
Die Räuber haben ihm 45 Mk. baares Geld abge
nommen und, als er ſich zur Wehr ſetzte, den Unter
kiefer entzwei geſchlagen. Obwohl infolge der Hilfe

rufe die Verfolgung der Thäter durch einige Perſonen

verlas das Urtheil des hieſtgen Schwurgerichts vom
26. September v. J. und die Kabinetsordre Sr.
Majeſtät vom 9. April 1902, wonach der Gerechtig
keit freier Lauf zu laſſen ſei. Alsdann wurde L.
dem Scharfrichter zur Vollſtreckung des Urtheils über
geben und dieſer meldete nach wenigen Sekunden,
daß das Urtheil vollſtreckt ſei. Die Leiche wurde in
einen Sarg gelegt und vom Anſtaltsgeiſtlichen, Herrn
Paſtor Scheffen, das Vaterunſer gebetet.
liche Bekanntmachung an den Plakatſäulen gab dem
Publikum Kenntniß von der Hinrichtung.

t. Halle, 17. April. Geſtern Mittag gegen
12 Uhr traf ein PolizeiSergeant einen ca. zwanzig
jährigen Mann, der ſofort vor ihm die Flucht
ergriff. Das kam dem Beamten verdächtig vor und
er lief dem Fliechenden nach. Der Mann rannte die
Götſcheſtraße entlang, durchſchwamm den Schleuſen
graben und ſprang dann ſchließlich in die Saale,
tauchte aber nicht wieder auf. Er iſt zweifellos er
trunken. Die Leiche iſt von der Strömung mitge
nommen worden. Auf der Bahn verunglückte
vörgeſtern der Arbeiter Otto Brode; eine Maſchine
fuhr ihm beide Beine ab. Der Unglückliche iſt bereits
in der vorvergangenen Nacht in der Klinik ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen.

Weimar, 13. April. Ein früherer Schüler
des hieſigen Gymnaſtüms, jetzt ein hervorragender
Philologe, hat 1000 Mk. geſtiftet; die Zinſen
ſollen jährlich an den beſten Kenner der griechiſchen
Sprache in der Oberprima ausgezahlt werden.

Schmolln, 16. April. Mit eigener Lebens
gefahr rettete der Bahnwärter Forner hier ein
junges Menſchenleben vom ſicheren Tode. Dem
muthigen Manne gelang es, ein dreijähriges Kind,
das die geſchloſſene Schranke durchkrochen hatte, im
Augenblicke vom Geleiſe wegzureißen, wo der Gößnitzer
Perſonenzug herangebrauſt kam.

Salzungen, 15. April. Auf der Halteſtelle
Dorndorf wurde in der Gütererpedition, mit der eine
Poſtagentur verbunden iſt, ein gebrochen. Die
Diebe ſprengten die Thür auf, erbrachen im Dienſt
raum Schränke und Regale und entwendeten die
vorhandenen Gelder und Werthſtücke.

Döbeln (Kgr. Sachſen), 15. April. Auf der
Maſtenerſtraße ſtießen zwei Radler zuſammen und
ſtürzten ſchwer verletzt von den Rädern. Der eine

Eine amte An de Alte nd
Wirthſchaftspolitik“.

ſofort aufgenommen wurde, gelang es ihnen doch, zu
entkommen.

Magdeburg, 16. April. Das ſtädtiſche
Gaswerk in Magdeburg hat vor kurzem eine
Kohlen lieferung nach England vergeben,
trotzdem es gern beim Bezug weſtfäliſcher Gaskohle
verblieben wäre. Unter Berückſichtigung aller Ver
hältniſſe war nämlich der Bezug aus England um
rund 30 000 Mk. billiger als der aus Weſtfalen.
Dabei werden deutſchen Kohlen zu niedrigeren Preiſen
an das Ausland abgegeben. Das nennt man „nationale

Gera, 16. April. Jn der Kirchenvorſtands
ſitzung hier wurde beſchloſſen, die geſammten Werth
gegenſtände der Kirchen gegen Diebſtahl zu
verſichern.

F. Leipzig, 13. April. Die Studentenfahrt
nach Paris iſt nun endgiltig aufgegeben. Die
„Räuber“Aufführungen werden lediglich in zwei
ausländiſchen Städten und zwar in Antwerpen und
Utrecht ſtattfinden.

t Zwickau, 17. April. Ein ſchwerer Gruben
unfall trug ſich auf dem Heinrichſchacht der von
Arnim'ſchen Werke bei Oberplanitz zu, indem der
Bergmann Rauh von hereinſtürzendem Geſtein ver
ſchüttet und getödtet wurde. Rauh hinterläßt Frau
und 5 unerzogene Kinder.
„—üCC.lllk J IIè] „IJ„

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. April 1902.

Entſprechend ihrem gemeinnützigen Charakter hat
die Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät der
Provinz Sachſen für die Errichtung und Ausrüſtung
neuer Feuerwehren, für Verbeſſerung der Löſcheinrich
tungen, Anlegung von Blitzableitern, Verfolgung von
Brandſtiftern c. im Jahre 1901 die Summe von
37242,12 Mk. aufgewendet. Es ſind ferner aus der
Kaſſe für die im Feuerlöſchdienſt Verunglückten rund
4000 Mk. an Unterſtützungen, zum Theil in fort-
laufenden Raten gezahlt worden.

Neue internationgle Frachtbrief
formulare. Das am 17. Juni 1898 in Paris
abgeſchloſſene Zuſatzübereinkommen zum internationalen

Uebereinkommen über den EiſenbahnFrachtverkehr
vom 14. October 1890 iſt vom 10. October
1901 in Kraft getreten. Mit dieſem Zeitpunkt
ſind neue internationale Frachtbriefe zur

der beliebten Künſtler mit ungetheiltem Intereſſe folgte.
Das Programm derſelben enthielt wieder eine Anzahl.
neuer, ſenſationell wirkender Piecen, die mit ſtürmiſchem
Applaus belohnt wurden. Das vorzügliche Stimm-
material der Leipziger kam in den à capellaGeſängen.
voll zur Geltung und fand ebenſo wie die muſikaliſche
Ausbildung der Herren auf verſchiedenen Blasinſtru
menten allſeitige Anerkennung. Durchſchlagenden
Erfolg ernteten wieder die urkomiſchen Nummern der
Herren Klein und Seidel, denen ſich die Herren
Schmidt und Jentzſch als „Gebrüder Ferdinand“
würdig anreihten. Herr Lewrig erzielte als ſchneidiger
Damendarſteller in den verſchiedenſten Rollen große
Effekte und konnte von neuem die Ueberzeugung mit
fortnehmen, daß ſein Auftreten als Soubrette in
hohem Grade amuſtrt. Als Geſammtſpiele gelangten
diesmal die beiden Einakter „Zerſtreut“ und „Durch
Liſt zum Sieg“ zur Aufführung und zwar mit denk
bar größtem Lacherfolg. Man darf daher wohl an
nehmen, daß am Donnerstag Abend kein Beſucher
den Saal der „Reichskrone“ unbefriedigt verlaſſen hat.

Die erſte Nachtigall wurde geſtern früh
in den Anlagen der Militärſchießſtände am hinteren
Gotthardtsteiche gehört. Mit ihr iſt der beliebteſte
Frühlingsſänger wieder bei uns eingezogen.

Jn der Gotthardtsſtraße fielen geſtern Vormittag
durch die Unvorſichtigkeit eines Kanaliſationsarbeiters

e

mehrere aufgerichtete Stämme um, von denen einer
den eben aus dem Schachte ſteigenden Kameraden des
Schuldigen an den Kopf traf und ihm eine erhebliche
Quetſchung zufügte.

Eingeſandt. Jn jedem Frühjahr erlaſſen
Magiſtrat und Verſchönerungsverein eine Aufforderung
zum Schutze der Anlagen und der darin niſtenden
Singvögel. Nun mag es ja Leute geben, die den
Vögeln und ihrer Brut nachſtellen, auch Knaben, die
nach den Schulſtunden in gleicher Abſicht in den
Anlagen herumlungern, die Aufſeher können nicht
jedem nachgehen. Mindeſtens eben ſo große und
vielleicht noch größere Gefahr droht den Vögeln jedoch

von anderer Seite. Tag für Tag laufen in Be
gleitung ihrer Herren eine Menge Hunde an den
Anlagen vorüber, durchſtreifen aber auch dieſe,
ſchnüffeln am Boden umher und berauben die dort
befindlichen Neſter der Nachtigallen und anderer Erd
brüter und erſchrecken und verſcheuchen die auf und
im Gebüſch niſtenden Sänger. Dreimal hatte im
vorigen Jahre in Arnims Ruhe eine Nachtigall ihr
nahe am Wege gebautes und doch ziemlich verborgenes

Neſt mit Eiern belegt, und ſtets war daſſelbe nach
wenigen Tagen ausgeraubt, ſicher nicht von Menſchen,
wohl aber von Hunden. Ein bloßes Verbot, Hunde
in den Anlagen herumlaufen zu laſſen, nützt gar
nichts; wehr ahndet denn die Uebertretung?
Man gebe einem Hundefänger das Recht, erwähnte
Köter, ſeien es Jagdhunde, Terrier, Spitze oder andere,
wegzufangen oder auf andere Weiſe unſchädlich zu
machen: die Vogelwelt wird genügenden Schutz finden
und viele Spaziergänger werden der Maßregel Dank
wiſſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurk.
s Freyburg, 15. April. Als der Maurer



Heft in Müncheroda mit Weißen eines Hauſes be
ſchäftigt war, zog er ſich am Daumen der rechten
Hand eine Beſchädigung zu. Bald darnach ent
wickelte ſich Blutvergiftung, und jetzt ſteht zu
befürchten, daß ihm ein Stück Finger abgenommen
werden muß. Jm Unſtrutthale wird, zum Theil
mit Erfolg, nach Kali gebohrt. Jetzt wird bei
Saubach in der Richtung nach Bernsdorf ein zweiter
Bohrthurm errichtet.

s Frankleben, 15. April. Vor einigen Wochen
fand im hieſigen Gaſthofe eine Verſammlung ſtatt,
in welcher Herr Molkereidirector S. aus Roßleben
die von hier und aus der Umgegend zahlreich er
ſchienenen Landwirthe zur Gründung einer
Molkerei in Frankleben zu bewegen ſuchte. Da
dieſelben jedoch an dieſem Tage noch keine zuſtimmende
Erklärung abgeben konnten, ſo hielt Herr S. 14 Tage
danach abermals eine Verſammlung ab, welche aber
nur ſehr ſchwach beſucht war und daher zu keinem
Reſultat führte. Jetzt iſt dieſe Angelegenheit nun
vollſtändig im Sande verlaufen. Die Land
wirthe ſind der Meinung, daß ſie mehr Nutzen haben,
wenn ſie ihre Butter in Merſeburg, das mit der
Bahn ſehr leicht zu erreichen iſt, verkaufen, als wenn
ſie die Milch in eine Molkerei liefern. Kürzlich
wurde in einem Zuge der Müchelnſchen Bahn eine
Reviſion der Marktkörbe vorgenommen, bei
der in dreien Geflügel gefunden wurde, das auf
dem Markte in Merſeburg verkauft werden ſollte.
Bekanntlich darf aber lebendes Geflügel nicht mit in
die Perſonenwagen genommen, ſondern muß beſonders
aufgegeben werden, was 20 Pf. Koſten verurſacht.
Dieſen geringen Betrag hatten die Beſitzerinnen der
betreffenden Körbe ſparen wollen und mußten dafür
je 6 Mk. Strafe bezahlen.

gQuerfurt, 16. April. Das Landgericht
Naumburg verurtheilte drei hieſige Zimmerleute, die
bei einer Arbeitseinſtellung einen arbeitswilligen
Collegen gemißhandelt hatten, zu vier, drei
und zwei Monaten Gefängniß.

Spielplan des Btadt-Cheaters in Falle g. 2.
vom 19. April bis 26. April 1902.

Sonnabend „König Lear“. Sonntag Nachm. „Der
Trompeter von Säkkingen“. Sonntag Abend „Robert der
Teufel“. Montag „Jm weißen Rößl“. Dienſtag König
Lear. Mittwoch „Die Hoffnung auf Segen“. Donners
tag „Alt Heidelberg“. Freitag „Kean“. Sonnabend

Die Hoffnung auf Segen.“

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 19. April. Vorwiegend

wolkig bis trübe, ziemlich warm, etwas Regen.
Stellenweiſe Gewitter mit mehr Regen. 20. April.
Vorwiegend trocken, theils heiter, theils wolkig, ziem
lich warm.

Aus vergangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 19. April 1802, wurde zum

erſten Male wieder nach der großen franzöſiſchen
Revolution der Sonntag in Paris gefeiert. Nach
dem die übermüthigen Tyrannen der Revolution Gott abge
ſchafft und dafür die Göttin der Vernunſt angebetet hatten,
war es gar nicht ſo leicht, auch in die verfahrenen kirchlichen Dinge
wieder Ordnung zu bringen, Napoleon Bonaparte, der erſte
Konſul der Republik, erkännte, obwohl ſelbſt gleichgiltig gegen
jede Kirche, die Nothwendigkeit der Religion. Er erkannte, daß
in Volk, auch nachdem es alle Bande zerbrochen, nicht be
ſtehen kann ohne Gott und aus dem Blutſtrome, in welchem
Schuldige und Unſchuldige untergegangen waren, ſtieg wie ein
Morgenroth die Erinnerung an die altväterliche Kirche empor.
So war es denn Napoleon, der die republikaniſchen Feſte ab
ſchaffte und die Sonntagsfeier wieder einführte, wie er denn
auch mit Rom ein Konkordat abſchloß. Heute erſcheint es
uns wohl unfaßbar, wie man die Sonntagsfeier abſchaffen
und wieder einführen kann, damals war ſelbſt das unmögliche

möglich.

Gerichtsverhandlungen.
Der Kroſigk-Prozeß. Ueber den erſten Verhand

Iungstag im Kroſigk Prozeß am Mittwoch erhalten wir aus
Gumbinnen die folgende Meldung Das äußere Bild der
Verhandlung gegen den früheren Unteroffizier Franz Marten
und den früheren Sergeanten Guſtav Hickel iſt im Weſent
lichen daſſelbe wie in den früheren Prozeſſen. Die Verhand
Aung findet wiederum in dem düſteren, niedrigen Mannſchafts
ſpeiſeſaale, der faſt unmittelbar an der Kantine belegen iſt,
ſtatt. Marten, der ſeit einigen Tagen aus dem Feſtungs
gefängniß aus Danzig nach hier überführt worden iſt, wird
kurz vor Beginn der Verhandlung in einer geſchloſſenen
Droſchke, in der die Fenſter verhängt ſind, von einem Unter
offizier und einem Gefreiten in den Kaſernenhof gebracht und
in den zum Gerichtsſaal hergerichteten Mannſchaftsſpeiſeſaal
geführt. Marten ſcheint etwas magerer geworden zu ſein, er
macht aber einen ſehr ruhigen Eindruck. Ebenſo macht Hickel,

Der bekanntlich aus dem Militärverhältniß ausgeſchieden iſt
und ſich auf freiem Fuße befindet, einen ſehr zuverſichtlichen
Eindruck. Hickel iſt in Eivil und ſelbſtverſtändlich ohne
Führung in den Gerichtsſaal gekommen. Da der Raum ſehr
Heſchränkt iſt, ſo ſind Eintrittskarten an Offiziere und einige

*Militärperſonen, im Ganzen etwa 30, ausgegeben worden.
Es ſind etwa 25 neue Zeugen, dem Vernehmen nach faſt
ausſchließlich Entlaſtungszeugen, geladen, es ſoll aber täglich
mmer nur eine beſtimmte Serie von Zeugen vernommen
werden. Kurz nach Eröffnung der Verhandlung durch Oberſt
lentnant Herhudt von Rhoden bemerkt Angeklagter Hickel, daß
er die Herren Oberkriegs-Gerichtsrath Scheer und Kriegsge
richtsrath Dr. Rößler wegen Beſorgniß der Befangenheit ab
lehne. Die beiden Herren ſeien die Berather des Herrn
Gerichtsherrn geweſen, der geſetzwidrig ſeine Verh ftung ver

fügt hat, obwohl er freigeſprochen war. Oberkrieg chts

rath Scheer habe außerdem geäußert, er werde Hickel diesmal
auch verurtheilen. Der Gerichtshof zog ſich ſodanu zur Be
rathung zurück. Als er nach etwa zwei Stunden den Saal
wieder betrat, erklärte Marten, daß er ſich den Ablehnungs
anträgen Hickels anſchließe. Angeklagter Marten bemerkt auf
Befragen des Verhandlungsleiters (der der Kürze halber
Präſident genannt werden ſoll): Jch behaupte, Herr Ober
Kriegsgerichtsrath Scheer hat geäußert, er werde dazu beitragen,
daß ich diesmal wieder verurtheilt werde. Präſident: Wen
geben Sie dafür als Zeugen an? Marten: Herrn Staats
anwalt Krüger in Jnſterburg. Präſident: Jch theile mit,
der Gerichtshof erachtet den Ablehnungsantrag des Angeklagten
Hickel als zuläſſig. Der Gerichtshof zieht ſich nunmehr zur
Berathung über den Ablehnungsantrag des Angeklagten Marten
zurück. Nach der Berathung verkündet Präſident Scheer:
Der Gerichtshof erachtet auch den Ablehnungsantrag des
Angeklagten Marten als zuläſſig. Vorſitzender Oberſtleutnant
Herhudt von Rhoden: Jch vertage nunmehr die Verhandlung
auf morgen, Freitag, Vormittag 9 Uhr.

Mühlhauſen (Thür.), 17. April. Der Hochſtabler
und Heirath sſchwind ler Schauſpieler Budde wurde
heute von der hieſigen Strafkammer zu 5 Jahren Zuchthaus,
500 Mk. Geldſtrafe und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt,
weil er unter dem Pſeudonym Dr. medl. F. v. Wakenitz das
Fräulein v. Goldacker in Weberſtadt, deren Bekanntſchaft
er durch Vernittlungen eines Heirathsbureaus machte, nach
und nach um 9000 M. beſchwindelt hatte.

Hirſchberg i. Schl., 17. April. Das Schwurgericht
verurtheilte den StadthanptkaſſenAſſiſtenten und Sparkaſſen
Coutrolleur Richard Brückner aus Liebenthal wegeu
Unterſchlagung und Bücherfälſchung im Amte zu 1 Jahr 9
Monaten Gefängniß und 2 jährigem Ehrverluſt.

Braunſchweig, 16. April. Der hieſige Einwohner
Auguſt Starezynsky, welcher am 28. Januar den Hamburger
Schnellzug durch Eiſenſchienen zur Entgleiſung bringen wollte,
wurde vom hieſigen Schwurgericht zu 3 Jahren Zuchthaus,
5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei Aufſicht ver
urtheilt:

Zwickau, 15. April. Der im Juli 1898 aus der
Stafanſtalt Moabit ausgebrochene Skräfling Richard
Wenzel aus Schleifreißen bei Kloſterlausnitz, ein in faſt
ganz Deutſchland bekannter Langfinger gefährlichſter Sorte,
ſeines Zeichens Kutſcher, Artiſt und Kunſtreiter, iſt, nachdem
er in Moabit ſchon 101/2 Jahr unfreiwilliger Muße genoſſen
und dann mehrere Jahre lang die Zwikauer Gegend unter
falſchem Namen unſicher gemacht hatte, der ſächſiſchen Polizei
ins Garn gegangen. Bei ſeiner Verhaftung ergriff er die
Flucht, ſchoß erſt auf ſeinen Verfolger und dann auf ſich ſelbſt
und verwundete ſich ſchwer, ſo daß er längere Zeit im Kranken
hauſe verbringen mußte. Jn zwei Terminen wurde er vom
Schwurgericht und Landgericht Zwickau zu 6/2 und 81/2
Jahren verurtheilt. Von ſeinen Schwindeleien und Ein
brüchen können namentlich. Halle, Harburg, Lüneburg, Gera,
Eiſenach, Leipzig, Dresden, Magdeburg, Zeitz, Altenburg,
Reichenbach, Deſſau, Gotha und Köln etwas erzählen. Zur
Laſt fielen ihm bei den Zwickauer Verhandlungen 12 ſchwere
und 2 leichtexe Diebſtähle, 13 Betrugsfälle und 6 Unter
ſchlagungen. Da 15 Jahre das äußerſte Maß der Zuchthaus
ſtrafe iſt, ſo konnte er nicht höher beſtraft werden.

eureVermiſchtes.
(Attentat auf einen Richter.) Der Oberamts-

richter Becker in Oldenburg, welcher in letzter Zeit Prözeſſe
gegen den Inhaber der Oldenburgiſchen Vereinsbank Bruns
leitete, wurde Mittwoch früh von Bruns junior in ſeiner
Privatwohnung erſchoſſen.

(Nachklänge zur Berliner Ueberſchwemmung.)
Ueber tauſend Fuhren Sand und Schlamm ſind vom Montag
Mittag bis zum Dienſtag Morgen aus den Straßen Berlins
entfernt worden und noch den ganzen Dienſtag hindurch waren
die Straßenreiniger mit dem Zuſammenwerfen von Schlamm-
naſſen beſchäftigt. An mehr als 400 Stellen iſt das Pflaſter

aufgeriſſen und unterſpült. Die Stadtvv. Roſenow, Kreit
ling und Genoſſen haben nach der „Voſſ. Ztg.“ ſoeben folgen
den dringlichen Antrag über die durch die Waſſersnoth
Geſchädigten in der StadtverordnetenVerſammlung einge
bracht: Die Stadtverordneten Verſammlung erſucht den
Magiſtrat angeſichts der durch den Wolkenbruch hervorge
rufenen erheblichen Schädigungen von Bewohnern Berlins,
überall da, wo Noth vorhanden iſt, ſofort hilfreich einzugreifen
und der Verſammlung über die Höhe der erforderlichen Be
träge eine Vorlage zugehen zu laſſen.

(Grubenünglück.) Die Brüxer Bergbaugeſellſchaft
ſtellt in dem Gemeindegebiete Kommern einen zum Mathilden
ſchachte gehörenden Luftſchacht her. Mittwoch früh erfolgte
oberiags bei den Ausführungen der Arbeiten zu demſelben
eine DynamitExploſion, wahrſcheinlich in Folge unrichtiger
Handhabung der Zündung. Ein Aufſeher und 6 Arbeiter
wurden ſchwer verletzt.

(Unter den Trümmern des Kirchthurms.)
Nach übermenſchlicher Arbeit wurden unter den Trümmern
des Kirchthurms der Kathedrale zu Cuenea zwei Knaben
noch lebend hervorgezogen, nachdem ſie 50 Stunden begraben
waren. Man hört noch die Stimme eines anderen Knaben,
daher werden die Anſtrengungen verdoppelt, auch Pioniere
ſind angekommen.

er Schnelldampfer „Kaiſer Withelm der
Große“) des Norddeutſchen Lloyd, welcher am Dienſtag in
NewYork eintraf, hat auf ſeiener diesmaligen Reiſe ſeine
früheren Rekorde weſtwärts wiederum geſchlagen Die Dauer
der Ueb rfahrt ſtellt ſich von Cherbourg nach NewYork auf
5 Tage 18 Stunden 35 Minuten wobei noch zu berückſichtigen
iſt, daß der Dampfer auf ſeiner jetzigen Rieſe in dem ſüd
lichen, um etwa 100 Meilen längeren, als der nördliche,
Kurs gefahren war.

(Selbſtmord) durch Erſchießen beging am Dienſtag
Rachmittag in Wien die Schriftſtellerin Frau Antonie
Baumbeérg-Kreiml, die Zahlreiche Bühnenſtücke verfaßt hat;
der Selbſtmord ſoll durch den Mißerfolg dreier von ihr ver
faßten und am Sonnabend im Deutſchen Volkstheater auf
geführten Einacter mit veranlaßt ſein.

(Der franzöſiſche Poſtminiſter) Mougeot ſtürzte
aus einem Automobil und erlitt Verletzungen an Armen und
Beinen.

(Diebſtahl auf einem Kriegsſchiff.) Wie die
„Kiel. Ztg.“ meldet, wurde eine auf dem Hafenſchiffe „Fried
rich Karl“ geſtohlene Kaſſette am Dienſtag Mittag erbrochen
in einem für das Linienſchiff „Kaiſer Karl der Große“ be
ſtimmten Kohlenleichter aufgefunden. Der Jnhalt der Kaſſette
im Betrage von 500 Mk. Kommandogelder war verſchwunden,
einige Sparkaſſenbücher fanden ſich in der Kaſſete vor. Die
Kaſſette war in der Nacht vom 7. zum 8. d. M. aus der
Kammer des Zahlmeiſters geſtohlen worden.

(Eiſenbahnun glück.) Auf der Eiſenbahnſtrecke Oppeln

Preiskretſcham wurden Donnerstag früh zwei Frauen von
einem Güterzuge erfaßt, überfahren und zermalmt.

*ZweiMormonenſendbotenaus Nordamerika,)
die ſich als Pro ſelytenmacher ſeit einiger Zeit in Jnſterburg
aufhalten, ſind auf Anordnung des Regierungspräſidenten von
der Polizeiverwaltung ausgewieſen worden.

(Die Station für drahtloſe Telegraphie)
in Bremerhaven ſtand am Donnerstag bis 10/2 Uhr vormittags
mit dem auf der Höhe von Helgoland liegenden Lloyddampfer
„Kronprinz Wilhelm“ in Verbindung.

(Paſtor Diſſelhoff) in Trebbin, von deſſen Unter
ſchlagungen wir berichteten, hat, wie ſich jetzt herausſtellt, in
zwei Jahren rund 200000 Mk. vergeudet.

(Denkmal für die in China gefallenen
deutſchen Krieger.) Die in Tientſin angeſiedelten
Deutſchen haben eine Sammlung veranſtaltet, die 29000 Mk.
ergab und die dazu beſtimmt iſt, den in China in 1900 und
1901 gefallenen deutſchen Soldaten ein Denkmal zu errichten.
Den bisherigen Beſtimmungen nach iſt Hongkong dafür in
Ausſicht genommen.

(Vermächtniß eines Negers.) Der reichſte
Neger Amerikas, Mr. John. Mac Kee der dieſer Tage in
Philadephia geſtorben iſt, hinterließ 8000000 Mk. zur
Gründung einer römiſch- katholiſchen Kirche, eines Pfarrhauſes

und Kloſter in NewJerſey und zu einem Jnſtitut zur Er
ziehung von weißen und farbigen Waiſenknaben in Philadelphia
Er hatte darum gebeten, nach dem Ritus der römiſch katholiſchen
Kirche begraben zu werden; aber man brauchte das Ritual
der Presbyterianer. Seine Tochter, der er 1200 Mk. jährlich
hinterließ, will das Teſtament anfechten. Mae Kee war ur
ſprünglich Kellner.

Neueſte Nachrichten.
Berkin, 18. April. Der Erfinder Hermann

Ganswindt, der zahlreiche Perſonen für ſeine
Erfindungen, lenkbares Luftſchiff c., zu intereſſiren
wußte, iſt in Schöneberg bei Berlin unter der An
ſchuldigung des Betruges und der Fälſchung ver
haftet worden.

Berlin, 18. April. Jm „Vorwärts“ theilt der
ſozialdemokratiſche Parteivorſtand mit, daß aus der
Parteikaſſe 10000 Mk. an die belgiſchen
Sozialiſten übermittelt worden ſind. Zum Sammeln
weiterer Gelder wird gleichzeitig aufgefordert Nach
einem Telegramm des „Vorwärts“ aus Brüſſel
ſtreiken 300 000 Mann.

Gumbinnen, 18. April. Jm KroſigkProzeß
iſt für Freitag Staatsanwalt KrügerJnſterburg
als Zeuge geladen.

Brüſſel, 18. April. Geſtern Abend wurden
hier zwei große Volksverſammlungen abge
halten, in denen Vandervelde und andere ſozig
liſtiſche Parteiführer ſprachen. Die Stadt iſt voll
kommen ruhig.

Amſterdam, 18. April. Jm ganzen Lande
herrſcht tiefes Bedauern über die Krankheit der
Königin. Prinz Heinrich und die KöniginMutter
weichen nicht vom Krankenbett. Außer dem in den
Bulletins Enthaltenen iſt nichts über den Charakter
der Krankheit bekannt. Die Temperatur betrug geſtern
40 Grad. Die Abreiſe des Profeſſors Rooſenſtein
wird als Zeichen angeſehen, daß das Schlimmſte
vorüber iſt.

Petersburg, 18. April. Die Beiſetzung
des von dem Studenten Malyſchew erſchoſſenen
Miniſters des Jnneren Szipjagin wurde vom
Zaren ſelbſt zu einer großen Demonſtration zu Gunſten
des herrſchenden Syſtems geſtempelt. Der Zar, die
Zarin, der Großfürſt Thronfolger, ſämmtliche Groß-
fürſten, alle Miniſter, die kommandirenden Generäle,
zahlreiche Senatoren und Würdenträger wohnten nicht
nur der großen Todtenmeſſe im Hauſe des Ver
ſtorbenen bei, ſondern folgten auch einſchließlich der
Zarewna dem Sarge bei deſſen Ueberführung in das
Alexander NewskiKloſter. Ja, der Zar und der
GroßfürſtThronfolger hielten eigenhändig die Sarg
bänder, während die übrigen Großfürſten und Miniſter
den Sarg ſelbſt trugen. Der Mörder gehört der
Ariſtokrätie an und machte nach Verübung der That
keinerlei Fluchtverſuche, obwohl ihm die Flucht
zweifellos gelungen wäre angeſichts der Panik und
des vorzüglichen Geſpannes, welches ihn am Eingange
erwartete. Er bezeichnet ſich ſelbſt als Thäter, erklärt
aber, der Miniſter habe ſich ſelbſt gemordet durch ſeine
Maßregeln

Productenbörſe.
Berlin, 17. April.

Weizen 1000 kg Mai 168, Juli 167,50, Sept.
163, M.

Roggen 1000 kg Mai 146, Juli 144,50, Sept.
141,75 Mk.

Hafer 1000 kg Mai 157,75, Juli 155,75 Mk.
Mais 1000 kg runder loco Mai 116,25 nom., Juli

115,75 nom.
Rüböl 1000 kg Mai 53,70, October 51,60 Mk.
Spiritus 70er loco 33,80 Mk.
Anfangs hatten dte matten Berichte von außerhalb die

Stimmnng für Getreide hier zwar nachtheilig beeinflußt, aber
die Haltung beſſerte ſich bei ſpärlichem Angebot bald
wieder, ſodaß Weizen und Roggen ungefähr den geſtrigen
Preisſtand zurückerlangten, Hafer ſogar einen kleinen Fort
ſchritt aufwies. Rüböl hat an Beachtung nicht gewonnen
und für 70er Spiritu s loco ohne Fuß hat ſchwache Nach
frage 33,80 Mark bewilligen müſſen. Umſatz 8000

Reclametheil.
Gegen Schunpfen: FormanAether-Watte (Doſe39 Pf.)

r V

v a



Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen n. FamilienNachrichten.
Sonntog den 20. April predigen
Dom. Vorm. /28 Uhr: Diaconus Wuttke.

Vormittags 1/210 Uhr: Sup. Bithorn.
Vormittags 11/4 Uhr: Kindergottesdienft.

Stadt. Vorm. /210 Uhr Diae. Schollmeyher.
Nachmittag 2 Uhr: Domdiac. Wuttke.

Vormittags 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

a. D. Roenneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottgsdienfſt.

Katholifche Kirche.
Sonnabend 6 Uhr abends: Beichte.
Sonntag 1/27 Uhr morgens: Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.
1/310 Uhr Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

e Mittwoch Nachmittag 3/2 Uhr ent
ſchlief nach kurzem Leiden mein liebe

S Mann, der prakt. Arzt

Dr. med. Ortmann.
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
Südfriedhofes in Halle aus ſtatt.

ies zeigt mit der Bitte
ſtatt jeder beſonderen

fbetrübt an

Lonise Grammeb. Simpſon.

8um ſtilles S
Meldung S

nahme bei dem plötzliche neben a Mannes ſage nur a

lieben Freunden und Bekannte en, b
den Herren Vorgeſetzten und College
Herzlichen Dank.

S SFlaräe Heſol e
nebſt Kindern.

Donnerstag Nachmittag 2/4 Uhr ſtarb nach
i Sie unſer liebes Söhnchen Ort

Alter r ve n 11 Monaten.
len lieben Freunden und Bekannten

meinen

Die tranernde Familie Zönisch.

P a n C.
Für die überaus zahlreichen
ticher Liebe und Theilnahme bei dem
unſerer lieben Mutter, Schwieger

arBe

grä j.und Groß
mutter ſprechen wir auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank uus.Familie 9nrmne, Wegwitz.

Dantfagung
Herzlichen Dank für die vielen Beweiſe der

Liebe und Theilnahme beim Begräbniß ihrer
kheuren Entſchlafenen ſpricht hierdurch im Namen
aller Hinterbliebenen aus

Familie Kudols Wiemamnm.

Amtliches.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll dasn Merſeburg h ne im Grundbuche von
Merſeburg Band 2, Blatt 70, 71, zur Zeit derEintragung des Verſteigengerertecket auf

den Namen des practiſchen Arztes Dr. Her
mann Tanbert in Merſebürg eingetragene
WBrundſtück:

Wohnhaus in Merſeburg in der großen
Rittergaſſe Nr. 8, brauberechtigt, Grund
ſteuerbuch Artikel 160, Gebäudeſteuerrolle
1228, Wohnhaus mit unvermeſſenem Hof-
raum und Hausgarten, Nutzungswerth 650
Mark, Kartenblatt 16, Abſchnitt 142, in
der Stadt, Garten 1 a, 0,24 Thaler Rein
ertrag, am

28. Mai 1902, vormittags
9 Uhr,durch das unterzeichnete Gericht an der Ge a

richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

1902.
3. Abth.

Merſeburg den 26. März
Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des Bundesrathsbeſchluſſes

vom 18. Jannar 1899 ſoll für dieſes Jahr
eine Ermittelnng der Hagelwetter und Hoch
waſſer-z ſowie Ueberſchwemmungsſchäden ſtatt

e p.Die Magiſtrate, Guts und Gemeindevorſteher
2rſuck die im Laufe des Jahres vorkommen-
den en auf den durch die Amtsboten reſp.
durch die Poſt überſandten Fo
geichnen und demnächſt am 20. D
Hierher einzureichen.

De TrDen feſtgeſetzten Termin
inne zu halten.

WMerſeburg, den 15. April 1902.
Der Königliche Landrath.

erſuche ich pünkt

Graf d'Haußonville.
SekanntmachnngDie Beſtimmungen des auf und des

rbeordnung erle
)tember 1891, die o
e zu Merſeburg betreffend,bildung wonach

S Aufſichtsbehörde

verſteigere ich

1) Eltern und Vormünder ihre zum Beſuche
der Fortbildungsſchule verpflichteten Söhne
oder Mündel vom Schulbeſuch nicht abhalten
dürfen, ihnen vielmehr die dazu erforderliche
Zeit gewähren müſſen,
alle Gewerbeunternehmer, jeden von ihnen
beſchäftigten noch nicht 17 Jahre alten ge
werblichen Arbeiter (Geſellen, Gehülfen, Lehr
linge, Fabrikarbeiter) ſpäteſtens am 6. Tage,
nachdem ſie ihn angenommen haben, zum
Eintritt in die Fortbildungsſchule bei dem
Leiter der Schule anzumelden und ſpäteſtens
am 3. Tage, nachdem ſie ihn aus der Arbeit
entlaſſen haben, bei dem Leiter der Schule

wieder abzumelden, auch während der Be
ſchäftigung ſo zeitig von der Arbeit zu ent
laſſen haben, daß die zum Beſuche der Fort
bildungsſchule Verpflichteten rechtzeitig und
ſoweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erſcheinen können,

bringen wir zur Vermeidung von Beſtrafungen
hierdurch in Erinnerung.

Merſeburg, den 11. April 1902.
Die Polizei-Verwaltuug.

Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſtellten Etat werden mit Genehmigung der

pro 1902 an Gemeinde

S

ſteuern erhoben
134 0/0 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer

und zu den fingirten Normalſteuerſätzen,
172 9/0 der Grund, Gebäude und Gewerbe

ſteuer,
50 90 Zuſchlag zur Betriebsſteuer.

Merſeburg, den 15. April 1902.
Der Magiſtrat.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 15. April,

nachmittags 2 Uhr,
im Steckner'ſchen Fabrikslocal,

Johannisſtr. 16,
einen comyletten Gaſmotor

an den Beſ ſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

Merſeburg, den 17. April 1902.
Vaumnaanam. Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 19. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier
cin elektriſches Pianv-Orcheſtrio

auch zu Handbetrieb eingerichtet,
gegen Baarzahlung

Merſeburg, den 17. April 1902.
Waucehnmnitz, Gerichtsvollzieher.

AueSonnabend den 49. Kprit,
vorm. von 9 Unr an,

verſteigere ich in meinem Locale, Johannis
ſtraße 1620 Stück Kinderjacken und Mäntel,

20 Stück Knaben-Jackets und Schul
anzüge, 1 gutes Sopha, 1 be
tiſch, 3 Be tſtellen mit Matratze, 1
Tafelwasge, 1 Schaukelpferd, Feder
betten, Kleidungsſtücke, Schuhwaaren
u. ſ. w.
Louis Alhreght,

Auctionator.

on,

GrundſtücksVerkauf.
Mein in Zſcherneddel belegenes Grundſtück

mit Wohnhaus und Nebengebäude, ca. 3 Morg.
Garten, 5—25 Morgen Feld (auch ohne Feld),
beabſichtige ich ſofort zu verkaufen.

Carl Tanube. Zöſchen.
Jch beabſichtige, mein

Grundſtück Dammſtraße 3

zu verkaufen. Karl Weise.
Verkauf von Hauſpänen

Bauplatz Brühl G a.
Mehrere Centner

blaue Saatkartoffeln
zu verkaufen Krautſtr. 15, 1 Tr

Geſucht bis S I6 bis 8 Hühner.
Offerten unter Angabe von Preis und Raſſe
ebendaſelbſt.

Mehrere Paare Haustauben
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Damenrad,
gr. Ritterſtr. 8, I.

Ein Damen Fahrrad
(Dürkopp), wenig gebraucht, billig zu verkaufen
bei Albert wilek Wilhelmſtr. 2 C.

faſt neu, zu verkaufen

Eine anſtändige Schlafſtelle
billig zu verm. Gotthardtsſtr. 40, 2 Tr. l.
„Anftärdige Schluffelen

freundl. Saft
offen Schmaleſtraße 7, I.

Freundlſiche Schlafſtelle
offen Krautſtr. 15, 1. Tr.

Lehr-Contrarte
hält ſtets vorräthig die
Zuchdruckerei Th. Rössner,

Oelgrube 5.

Neurogen,
Erſatz für Soolbäder, iſt wieder eingetroffen.

Anna Hoſfimanm,
Seifenhandlung, kl. Ritterſtr. 16.

Neuheiten
in Sonnen- und

Regenſchirmen
empfiehlt Marie Müller

e e r 22.S Windvüchſen
zu verkaufen Unteraltenburg 42.

Jennis- Platz
zu verpachten. Zu erfragen Teichſtr. 10.

ſind noch

Sher,
Passe für Wleifseher,

zu vermiethen. Kaufmann Thomgs.

Familiengärten
mit Sind ohne Laube ſind zu verpachten.
Näheres bei

Carl Meuwselhlkel,
„Heuſchkels Berg“.

Ein Laden
mit Wohnung ſofort zu vermiethen und zum
1. Juli oder I. October er. zu beziehen

Gotthardtsſtraſze 18.

Hallesche Str. 24b
I. Etage mit Garten für 240 Mark zu ver
miethen und ſofort vder ſpäter zu beziehen.

Krautſtraße 1. Etage für 200 Mk. zum
1. Juli zu beziehen. Näheres

Menſchauer Str. 2 a.
Das Parterre Logis im Hauſe Weißenfelſer Str. 7 ſowie die 1. Etage Weißen

felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum
I. October a. c. zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Contor.

C. Adam'ſchen Hauſe einigeJm

6Kartoffeln.
Zur Saat offerixen: Mollän-

der Orales, Saxonmia u.
Rrucge- Kartoffeln à 20k
2, per Etr.

Ferner geben wir bis auf
Weiteres Dienſtags u. Freitags
BVutterkartoffeln à 20k
9, 90 und Speisekartottein
nen 1,30 per Etr. im in
zelnen ab.

Zuckerfabrik Körbisdorf.

2 Logis, Preis 138 und 96 Mark, zu ver
1. Juli beziehbar

Unteraltenburg 38.
Wegen Verſetzung ſofort eine geſunde Woh

nung von 3 St., 2 K., K. mit allem Zubehör
zu vermiethen, des sgl. auch eine Wohnung für
52 Thlr. per 1. Juli zu beziehen

Oberaltenburg 23.

Lindenſtraße 6
iſt eine herrſchaftliche Etage mit einem kleinen
Giebellogis per 1. Juli oder 1. October zu
vermiethen. Näheres beim

Nachlaßverwalter Kunrh.
Eine Familien Wohnung, Stube, Kammer,

Küche, Stall, 30 Thlr. zu vermiethen.
Ehe ling. Hüterſtr. I.

Wohnung zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen, Preis 30 Thlr. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

miethen und

Ein engliſches PonyGeſchirr,
ſowie einſännige Kutſchaeſchirre

mit Reuſber-Veſchiag

ſind billig zu verkaufen. Ebenſo iſt wieder ein

ſchöner Sattel
preiswerth abzugeben bei

Onri ecken,Sattlermſtr., Roßßmarkt.

I. Etage Gotthardtsſtr. 35
zu vermiethen.

Eine Sohnuug mit Zubehör zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen Hüterſtraße 3.

Eine Wohnung ſofort oder I. Juli zit beziehen Seitenbentel 3.
Eine Wohnung, 2 Stuben und Küche, zu

vermielhen und 1. Juli zu beziehen
Neumarkt 78.

Ein Logis zu vermiethen
Sixtiberg 6.

Iuguster Salat, sowie
Frühblaus zur Saat

e irte Wohnung
frei und ſchön gelegene Zimmer, gut

per 1. Mai auch ſpäter zu ver

je Fort

hat abzugeben B. Vogel. Sand 15. er Meuſchauer Str. 3, 1. Et.

3 s Ne z X
Ein ſchöne n ciß Lut mählirtes Wohn-

J 3 Z anbreit und Sehlafrimmerbillig zu verkg d. Bl. zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Rerſehurger Beerdigung Inſilnt
und Sarg- „Ang zin

von R. kbeliae, Sealſtr. 13,
hält ſich bei vr nmenden ehe beſtens
empfohlen. fehle es Lager inpolirten Eiche ger Kiefer Bohlen
Särgen ſowie große Auswahl in halb
und ganzgekehlten Kinder und großen

Särgen
zu den billigſten Preiſen.

Curnschuhe
mit Gummiſohle empfehlefür Schüler à Paar 1,75 Mark,

größere à Paar 2,50 Mark.Paul Exner, Roßmarft 12.

gebr. Kaffee
à Pfd. 90 vis 180 f.

empfiehlt W. Richter
Amtshäuſer S.

Pflaumenmus
S Pfund 25 Pf.Gurken, r

geräuch. Blutwurſt
à Pfund 70 Pf. empfiehlt

v Fiehter Auſhiiſer

ſtillen die bewährten und feinſchmeckenden

I s
Bruſtraramellen.

27 40 not. beglaubigte
Zeuguiſſe verbürgen

den ſicheren Erfolg bei Huſten, Heiterkeit,
Katarrh und Verſchleimung. Dafür
Angebotenes weiſe zurück. Packet 25 Pfg.
Niederlage bei

Otto Claſſe
aul Göhiſch
Apelt „Mücheln.

Schuh und
Stiefelwaren

empfiehlt billigſt

Wilh. Grosse, Vreiteſtr. 5.
Karlsbader

Glacé-Handschuhe

wfbt Marie Müller
Burgſtrafze 22.

Bauzeichnn nungen

in Merſeburg,

gebote bitte
jeder Art werden h L angefertigt. Gefl. An

unter L. S 255. in der Exped.
d. Bl. abzu geben.



Geſchäfts Eröffnung.

Dem geehrten Publikum von Merſe
burg die ergebene Mittheilung, daß ich
mit dem heutigen Tage

Lauchſtädter Str. 18
eine

Bäckerei
eröffnet habe. Es wird mein eifrigſtes
Beſtreben ſein, die mich Beehrenden
nur mit guter und ſchmackhafter Waare
aufs Beſte zu bedienen, um mir eine
dauernde Kundſchaft zu ſichern.

Hochachtungsvoll

Ernst Schinke,
früher beim Bückermſtr. Baumann.

Neuheiten
für Frühjahr und Sommer,

Malbseidene Orèpes
in prachtvollen, gediegenen Farben,gedie

Blousenstoffe
in Seide, Waſchſeide und Wolle,

reinwollene Stoffe
in ſchwarz und farbig

empfiehlt bei mäßiger Preisſtellung

C. osera,Steinstrasse S.
Lager Gerger Kleiderſtoffe.

Priv. Bürger-Scheiben-
Schützen-Gilde.

Unſere diesjährigen Schießen beginnen am
Sonntag den 20. und Montag den 21.
April, Nachmittag 3 Uhr, mit

eEröffnungs-Schießen,
wozu wir Freunde und Gönner des Schießens
hierdurch ergebenſt einladen.

Die Einlage beträgt pro Nr. 80 Pf.
Das Directorium.

I.

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich
mir einem hochgeſchätzten Publikum die

2 eReſtaurations- Localitäten
der Schützen Geſellſchaft im „Bürgergarten“
während der Sommermonate zum angenehmen
Aufenthalt gütigſt zu empfehlen.

Mein Beſtreben wird ſein, den mich be
ehrenden Gäſten mit guten Speiſen u. Ge
tränken aufzuwarten.

Hochachtungsvoll

Gustav Mehler,
Reſtaurateur.

Dom ars in. Kestaurant,
Dom Nr. 1.

Sonnabend Abend und Sonntag früh

Speckkuchen.
August Schönberg.

Menzels Restaurant
Flußaal in Gelsése,

friſch eingekocht.

Sonntag 8 Uhr

Speckkuchen.
Herm. Müller, Neumarkt.
Sonntag früh von 8 Uhr ab

pedkuchen.
R. Baumanm, Wäckermſtr.,

Steinſtraße.

Paust s Restaurant.
Heute Sonnabend

Anter haltung

ff. ſriſche Sülze.
Sonnkag früh ff. Speckkuchen

Solider tüchtiger Kaufmann ſucht per jetzt
vder ſpäter

Stellungauf Contor, Lager oder ſonſtigen Poſten irgend
welcher Branche. Selbiger würde eventl. einen
Monat als Volontair arbeiten. Kaution kann
geſtellt werden. Beſte Empfehlungen ſtehen zur
Seite. Gefl.
die Expedition dieſes Blattes.

Halleſchen Portland-
Cement,

Stettiner Stern-Cement,
Graukallz, Stuck-Gyps

empfiehlt aus friſchen Ladungen

Cduard Klauss,
Merseburg.

Die größte Auswahl
Schuhwaaren jed. Art

ſoliden und erſtklaſſigen Fabrikaten zu ſtreng reellen billigſten
Preiſen bietet entſchieden

Ro( wart Paul Exner, So war
in nur

liefert der

Trierische Winzer- Verein
Vereinigung von VWinzern und Winzer-Genoſſenſchaften in Trier,

in allen Preislagen, in Flaſchen und ia Fäſſeru.
Filiale in

alle a. S. Leipzigerstrasse 5, Etage,
verbunden mit vornehm eingerichtetem Wein-Reſtaurant. Angenehmer Aufenthalt nur
naturreine Weine unter Garantie. Anerkannt vorzügliche kalte und warme Küche. Dinersvon 12——3 Uhr; Soupers von 6--12 Uhr. Speiſen a la Carte zu jeder Tageszeit. Wetſenoing

nach auswärts Preisliſten gratis und franco.Filiale und Vrobirſiube: Berlin SW I12, Zimmerfſtr. 29.
Da das Weingeſetz vom 24. Mai 1901 den Zuſatz von Waſſer zum Weine in gewiſſen

Grenzen geſtattet, iſt den Konſumenten, die naturreinen Wein wünſchen, anzurathen, ſich die
Natnrreinheit des ihnen angebotenen Weines ſchriftlich garantiren zu laſſen.

Gustav Lude
NeſchutHalle a. S., Merſchurgerſtr. 5

empfiehlt

Enrus- und Arbeitsge-
ſchirre, Sättel, Reitzeuge

ſowie Stallutenſtlien,
Lederwauren und Peiſeartikel

S liefert prompt und zu billigen Preiſen.
Eigenes Fabrikat.

Sonntag früh 8 Uhr

Speckkuchen.pec Deike. gr. Sixtiſtr. 18.

Sonntag früh von 8 Uhr an empfiehlt

Speckkuchen
Bernh. Dornwass. gr. Sixtiſtr. 13.

Goldne Kugel.
Sonnabend Abend

e Speckkuchen.
ne

Sonntag den 20. April, abends 7!/2 Uhr,

Geſangs und
Juſtrumental- Concert

verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen,
gegeben vom

E. Gesangrerein u. Musikechor
zu Gross-Corbetha,.

Dieter's Restauration.
Heute Abend Salzknochen.

Weintraube.
Sonntag den 20. d. M., nachmittags ünd

abends,

r. Zallmusik,wozu re einladet Revrger.

Reichskanzler
Sonntag

Die Speckkuchen.
Kaämmers Reſtauration

Hente Abend Salzknochen.

Drei Schwän
H eute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Offerten unter A Z. befördert Hierzu laden er

Der Geſaugberein.
gebenſt einAbends Salzknochen,

hVerantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner iu Merſeburg.

S erwünſcht.

Wäſche

Nach dem Concert: all. ſichſten Glückwünſche

Artsverhand hieſiger Gewerk

vercine (HirſchDuncer).

Die Quartalversammlung
findet Sonntag den 20. d. M., abends 8 Uhr.
in Mehler's Reſtauration ſtatt.

Tagesordnung:
1) Vierteljahrsbericht pro I. Quartal.
2) Bericht über die zu gründ. Liedertafel.
3) Sommerfeſt.

Verſchiedenes.
Um zahlreiches Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder

erſucht Der Vorſtand.
l. Paul Schultze, Schriftf.

Central-Verband
der Zimmerer.

Zahlſtelle zu Merſeburg.
Sonnabend den 19. d. M. Zahlabend in

J 9J.

der „Funkenburg“. Abrechnung über das
1. Quartal. Zahlung der Beiträge.

Das Erſcheinen der Mitglieder iſt dringend
Die Ortsverwaltung.

Ortskrankenkaſſe
der Bäcker.

General Versammlung
Donnerstag den 24. April,

nachmittags 5 Uhr,
im „Tivoli“ hierſelbſt.

Tagesordnung:
ſchlußfaſſung über die Abnahme der Jahres

Rechnung.
Merſeburg, den 16. April 1902.

Der Vorſtand.
Franz Vogel, Vorſitzender.

Evang. Arbeiter
Verein.

Montag den 21. d. M., abends
„Schützenhauſe“:
Vortrag über Woruſsleben
und Lebensberuf Ref. Herrfarrer em. Peuchert.

Der Vorſtand.
Freiw. Feuerwehr.
2. Pionier Compagnie.

Montog den 21. d. M.

Vebung.S Antreten abends 8i/4 Uhr am Ge
S räthehauſe.

Unentſchuldigtes Ausbleiben hat
Beſtrafung zur Folge.

Der Brandmeiſter.
5G e un S.

Sonntag den 20. d., v. nachm. 3 Uhr ab, ladet zumG Jugend ball J
freundlichſt ein B. Kropf.

zum Waſchen und Plätten
wird angenommen u. prompt

ausgeführt Gotthardtsſtr. 40, 2 Tr. l.
Eine Frau ſucht Veſchäftigung

im Ausheſſern der Wäſche.

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Ein Mädchen, welches Oſtern die Schule

verlaſſen hat, wird als

Aufwartung
geſucht. Frau Klanpenba ch. Lindenſtr. 2.

Ein anſtändiges Mädchen

von 14—16 Jahren wird für einen leichten
Dienſt nach Halle geſucht. Zu erfragen

Dom 6.

Ein Arbeitsburſche
von 14—15 Jahren findet Stellung bei

O. Ohwatal Sohn.
Eine unabhängige Frau oder ſauberes ehr-

liches Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag ſofort geſucht

Gotthardtsſtraße 7.

Frau oder Mädchen
für tageweiſe s geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Junge Mädchen,
welche die T hneider erlernen m.können ſich melder Steinſtr. 6, J

Den Glüünther'ſchen Ehelenten
zu ihrer Silberhochzeit die herz

81 Uhr.
im

P. Müller, Mehrere gute Freunde.
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vrv"—v d —7Einiges über Düngerſtätten,
Aufbewahrung und Behandlung des

Düngers.
Ueber die eigentlichen Wertbeſtandteile

der Handelsdünger, über deren ſogenannten
„chemiſchen Gehalt“ herrſchte noch bis vor
wenigen Jahren durchweg bei unſeren Land
leuten große Unklarheit und Unkenntnis.
Man beurteilte die „Kraftdünger“ oft nur
nach ihrem Namen und ſuchte ſie zu mög
lichſt billigen Preiſen zu kaufen. Zwar iſt
dies jetzt anders geworden man weiß, daß
der Wert der künſtlichen Dünger in ihrem
Gehalt an Phosphorſäure, Kali u. ſ. w. be
ſteht. Jedoch iſt der Landwirtſchaft Trei
bende oft nicht in der Lage, ſeine Wieſen und
Felder mit ſolchen Dungmitteln zu beſſern.
Er iſt daher allein auf ſeinen Stalldünger
angewieſen und muß mithin darauf bedacht
ſein, wie er mit dieſen ſeine Ländereien er
tragsfähig macht. Daß reichlicher und guter
Dünger die Hauptſache beim Ackerbau iſt,
weiß jeder Ackerwirt, und dennoch vernach
läſſigen oft viele den Dünger, der auf ihren
Höfen erzeugt wird, ſo daß ſie ihn durch
eigene Schuld ſowohl an ſeiner Quantität,
als auch an ſeiner Qualität bedeutend
ſchädigen und nicht den Nutzen davon haben,
den ſie haben könnten und bei ordentlicher
Behandlung haben würden. Zwar iſt von
den landwirtſchaftlichen Vereinen ſchon viel
fach verſucht worden, Belehrungen über
Düngerſttten und deren Behandlung zu
verbreiten, aber dennoch nimmt man an
vielen Orten eine Vernachläſſigung dieſes
Gegenſtandes wahr, indem weder auf dasZuſenmenhallen der vorhandenen Dung

mittel noch auf ihre Aufbewahrung die ge
hörige Aufmerkſamkeit verwendet wird. Um
dieſer Vernachläſſigung des Düngers ent
gegen zu wirken, kann nicht oft genug auf
die Notwendigkeit zweckmäßig eingerichteter
Düngerſtätten aufmerkſam gemacht werden.

Der Hauptfehler der Düngerſtätten iſt
der, daß ſie oft planlos ohne Berückſichtigung
der Verhätniſſe auf dem Hofe angelegt
ſind. Häufig findet man auf einem Hofe
mehre zerſtreut liegen. Dieſe dienen dann
gewöhnlich dem dort vorkommenden Waſſer
als Sammelplatz und erſchweren durch ihre
zerſtreute Lage ſowohl die ſorgfältigſte An
ſammlung als auch das Aufladen und die
Abfuhr des Düngers. An Anlegung von
Jauchbehältern wird oft nicht gedacht, viel
mehr wird der Jauche freier Abfluß in die
Wege und Gewäſſer geſtattet, und dieſer
Uebelſtand hat der Polizei ſchon oft Veran
laſſung gegeben, hier einzuſchreiten. Der
Düngerſtätke iſt eine ſolche Lage zu geben,
daß die Hinſchaffung des Düngers aus

allen Ställen und zugleich ſeine Abfuhr
möglichſt leicht geſchehen kann.

Ferner iſt aber auch darauf Rückſicht
zu nehmen, daß ſie nicht durch zu tiefe Lage
die Anſammlung von Feuchtigkeit befördert
und daß nicht durch zu hohe Lage die Auf-
nahme der Jauche aus den Ställen ver
hindert und der Dünger zu ſehr dem Aus-
trocknen ausgeſetzt wird. Kann die Anlage
ſo erfolgen, daß die Jauche aus den Ställen
der höchſt gelegenen Stelle der Dunggrube
zufließt, den bereits vorhandenen Miſt
durchdringt und ſo zum Jauchbehälter ge
langt, ſo iſt das beſonders vorteilhaft.
Unter allen Umſtänden iſt es zu vermeiden,
die Düngerſtätten an einer Stelle anzulegen,
die quelligen Untergrund hat, aus dem dann
natürlich dem Dünger Waſſer zugeführt
wird. Daher müſſen der Boden und die
Seitenwände waſſerdicht ſein, damit nicht
die Miſtjauche verloren geht und anſtatt
ihrer Waſſer von außerhalb zugeführt wird.
Um dies zu erreichen, iſt der Grund der
Düngerſtätten, ſofern er nicht an ſich un
durchläſſig iſt oder aus Felſen beſteht, mit
einer dichten Thondecke und darüber mit
Steinpflaſter zu verſehen, oder was wohl
noch beſſer, jedoch weit koſtſpieliger ſein
wird, mit Cement auszukleben. Die Dünger
ſtätte muß ferner auch die erforderliche Größe
haben, um allen Dünger und alle Abfälle
aus der Wirtſchaft aufzunehmen. Bei größe
ren Wirtſchaften iſt es ratſam, daß die Dün-
gerſtätte aus zwei Abteilungen beſtehe, denn
ſonſt werden wohl oft die letzten (friſchen)

Lagen weggefahren, die älteren aber durch
zu langes Liegen einer ſtarken Gärung aus
geſetzt.

Der Boden der Düngerſtätte muß mul-
denförmig ſein, damit die Jauche nicht aus

ihr abfließen kann, ſich vielmehr an der tief
ſten Stelle anſammelt, von wo aus ſie durch
eine verdeckte Rinne zum Jauchebehälter ge
langt. Letzterer kann bei kleinerer Wirt

ſchaft ſchon aus einem eingeſenkten Faſſe be
ſtehen. Zweckmäßiger jedoch iſt eine ausge
mauerte Grube, die mit Bohlen zu bedecken,
überhaupt gegen Regenwaſſer gehörig zu
ſchützen iſt, denn, wenn nur irgend möglich,
iſt alles Quell und Regenwaſſer von allen
Düngerſtätten fern zu halten. Das aus der
Luft auf die Düngerſtätten niederfallende
Schnee und Regenwaſſer iſt jedoch von
geringerer Bedeutung und deshalb weniger
nachteilig. Wird es aber ebenfalls durch
Ueberdachung von der Düngerſtätte abge
halten, ſo iſt das für die Konſervierung
und Güte des Düngers ſehr zu empfehlen.
Durch Ueberdachung wird der Zutritt der
Luft verhindert, der Dünger kann nicht ſo

die Austrocknung
iſt ebenſo, wie zu große Feuchtigkeit, von
Nachteil

Jſt die Düngerſtätte auf dieſe Weiſe
hergeſtellt worden, ſo iſt dadurch die Haupt
ſache geſchehen, um den Dünger nutzbar zu
machen und zu erhalten. Dennoch aber
darf eine weitere aufmerkſame Behandlung
des Düngers nicht fehlen und dieſe gebietet
uns zunächſt, alle vorhandenen Dünge-
mittel ſorgſam zuſammenzuhalten, damit
nichts davon dem Acker entgehe. Wird
überall in den Ställen und auf dem Hofe
auf Reinlichkeit gehalten und aller Unrat
auf. den Düngerhaufen gebracht und
zwiſchen dem Stallmiſt ausgebreitet, ſo
wird der Düngerhaufen raſch wachſen, und
es werden viele Beſtandteile dem Dünger
zugute kommen, die ſonſt nur den Schmittz
des Hofes vermehren.

Die Milchfehler.
Beim Milchvieh ſpielen die Milchfehler

umſo mehr eine hervorragede Rolle, als
gerade von dieſem Nutzungszweck größten
teils die Rentabilität der Viehhaltung ab-
hängig iſt. Den Milchfehlern liegt eine
Veränderung der Beſchaffenheit und der
Menge zugrunde. Man unterſcheidet Fehler
der Abſonderung und Fehler der
Säuerung oder Gerinnung. Die Fehler
der Abſonderung ſind ſchon vorhanden bei
der friſch gemolkenen Milch, die Fehler der
Säuerung oder Gerinnung entſtehen erſt
ſpäter in der Milchkammer.

a) Fehler der Abſonderung.
Die wäſſerige Milch. Sie iſt meiſtens

zurückzuführen auf eine individuelle Anlage
der Kuh, gegen welche es kein Heilmittel
giebt; ſeltener entſteht ſie durch ſchlechte Er
nährung der Kühe, geſtörte Verdauung oder
durch Brünſtigkeit. Behandlung: Bei
ſchlechter Ernährung gebe man kräftige und
leichtverdauliche Nahrung, bei Verdauungs
ſtörungen iſt zu empfehlen: Salpeter 20
Gramm, Glauberſalz 65 Gramm und
Flaſche Waſſer; ſpäter: Wermuththee.

2) Blutige Milch. Die blutige Milch
entſteht durch Entzündung des Euters und
heftigen Blutandrang nach demſelben, wo
bei das Blut einfach durchſchwitzt und ſich
dann gleichmäßig in der Milch verteilt fin
det. Iſt dagegen ein Blutgefäß im Euter
zerriſſen, infolge ungeſchickten Melkens oder
heftigen Stoßens beim Säugen, ſo bildet
das Blut nach ruhigem Stehen der Milch
in derſelben einen rötlich gefärbten Boden
ſatz. Behandlung: Bei Verletzungen der
Blutgefäße im Euter genügt meiſtens Ein
ſpritzung einer leichten Alaunlsſung (10



z

2 S J S

S 2 S

S e S
S S eScS SS Szu



Luzerne 59--63, Jtal. Luzerne Sandluzerr
Bokharaklee 37—44, nearnat 2
16 19, Serradella 13--15, Pferde wöhreniße grünköpf. Rieſen 38, do. goldgelbe 128, Zug

hirſe 14, Mais, virginiſcher Pferde ahn 9 do. ba
dendiſcher 14, Engl. Raigras 18-22, Jtal. Raigras 18-28,
F ras 59 66, Timothee 28--39, Honiggras
J Knaulgras 40--50, Schafſchwingel 30—38,

en, garant. m Wieſenſchwingel 62—-74, Wieſenfuchsſchwanz 60 78,
per Centner ohne Sack Wieſenriſpengras 37—41, Gemeines Riſpengras 90-98,

dohrglanzgras 220, Fioringras 30--57, Kamm-
gras 125--150, Kiefern 75 Przt. 325, Fichten 85 Przt.

r 1I--12, Wicken 10 11, Lupinen gelb,
8'2, blau 7—

Futtermittel.
Stettin. (Griginal Bericht von Schütt und

Ahrens.
Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd

ußkuchen per 50 Kg. Mk. 6,75-—-7,00, Erdnußkuchen
Rehl, u geſiebt u. gereinigt 7,00 7,20 Mk., Erd

nußkuchenSchrot Mk. 7,10-—-7,30, Baumwollſaatkuchenn. Baumwollſaatmehl, amerikan. 7,20--7,30,

doppelt n u. entfaſert Mk. 7,50 --7,70, Seſam-
hen 6,40 Kokuskuchen 6,10-—-6,25, Palmkern-en 6,00, Son en lumenkuchen Rapskuchen

k. 5,50-—6,60 Leinkuchen Mk. 7,40 -7,70 Cleveland
Leinſaatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, getrock
nete 5,00, Getreideſchlempe, getrocknete 6 6,25, Ran

gooneisfuttermehl 5,60-5,25, amerikan. Fleiſchſutt er
e mehl der Liebig Comp. 12 11,50, amer. Mixed Mais

Maisſchrot grob od. fein Maismehl
zlküchen 6,75—-7, Roggenkleie 4,90 5, Weizen

5 hosphorſaurer Futterkalkl 10,
jekrocknet u. gepreßt, f. Hunde u. Ge

uf eigener Dampfmühle ber
Pf. teurer, ſoweit nicht ertra ausgeführ“. Alles bord/ bahnſeet Stettin. Netto Caſſe.

e e und ältere ausge
äßig genährte junge und gut

Fracht

2 Bericht über den Oelkuchen-brutto incl. Sack. nbach Co., Hamburg.
Nachunterſr

prompt
Tara 1 Kg.

ijarkt bietet wenig neues. Das Ge
l, die Kaufluſt iſt gering.

emerkenswert beeinflußt

und Mehl. Die Stimmung in
nd feſt. Für re Ware be

weil die infolge von
Zufu üſſen erlitten

füllung ih c lüſſe zumückſtande ſind. f nmungauch auf die Angebpte für Her bſt

man erwartet allgemein, daß wir
entgegen gehen, weil die meiſten
i Produklion bereits im

ſomit ſpäter das Angebot

1000 ab

ſaatkuchen und Mehl. Bei dem
lngebot können ſich die Preiſe i

Namentlich TexasP
e und da eine Kleini

erlangt man
Saat

noch
Wir berechnen 134 J

nburg, je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. An Angeboten fehlt es nicht, aber

i r Preiſe ve die, bei der
wenig zu kaufen er

berechnen 120 bis 135 Mark für 1000 Kg.

mal z ennur klein ſind
ſtreben und b

in Wundklee 54—-70, Gelbklee 17—22, Orig. ölku chen. Das Angebot iſt gering, die
Markckeriche

her er rerden 1 Punkt erverg Jahre erſt Gemüſe. Sck warn vurzel, p. 0. 15-0, 17 FiſchS ſe etwas Juläudiſches Be d Fiſe Je.teuren en do. 8 Kg. S Lebende Fiſche 50 Kg.ht zu n, p. 50 kg Zwiebeln, p. mittel 6,50 —9,00 Hechte 60 65nun d runde 12 50 do. große n 7,00 S 90 M do. groß Se Dab te do. x S Zanderſobaul Magnum bong Kohl, 2,75 4,50 BarſchePorree, p. do. 2,50 do. matt54, Meerrettich, Rotkohl pe 250 6,00 Bleie5 Wirſingkehl 4,50 —6,00 Schleie großl Rüben, T S 729 do. mittel e

ſeſ 5,00 6,00 do. klein cicht.) Preiſe franko Berlin inkl. 2,50 38,00 zroße 109108 110, Ha. 105 108, Gr. Pet K 7,00--140,00 Anſorte r 100
-105, Land Mk. 4 Grür nkohl 0,08 r 35 30e Uerie p. S o 2,00 Ro enkol e t eSchock 2,00 5, 0 Chan ipi ignons 17 O unſortiert a

2,00 Kohlrüben p. 00 3,00 ſchleſiſche 70er S
ch. 3 4,00 aldmeiſter ),80 1,00 ziſche 68er F

u. u 2,50 Rabunzen p. 0,15--0,20 Roddow II. 34--37li. Die 8,00—6,00 Morcheln, p. 0,60 0,80 Wels 50
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Preiſe ſind unverändert. Wir berechnen 110
bis 115 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unver
ändert. Wir berechnen 110 bis 125 M. für 1000
Kg. ab Harburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Greifbare Ware
iſt ſehr knapp, für ſpäter wird wieder mehr anſeboten,
Wert verlangt immer noch verhältnismäßig hohe

reiſe.
Wir berechnen 148 bis 153 M. für 1000 Kg. ab

Hamkurg.
Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unverändert.
Wir berechnen 105--108 Mk. für 1000 Kg. ab

Hamburg.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.

Wenn die bereits feſte Tendenz und damit die Steige
rung der Preiſe für die obigen Fabrikate ſchon weiter
Platz gegriffen hat, ſo geſchah dies teils infolge einer
beſſeren Belebung des Geſchäfts, da auch das Jnland,
namentlich Süddeutſchland angefangen hat, den etwa
noch fehlenden Bedarf zu decken, was freilich zu den
geweſenen billigen Preiſen bei der nun ſtattgefundenen
Steigerung der Preiſe um etwa 1 Mk. pro Sack nicht
mehr möglich iſt. Daß durch die erhöhten Preiſe die
Exportfähigkeit leidet, iſt leider nicht zu leugnen, aber

andererſeits iſt es den Fabrikanten dadurch möglich,
die noch zum Angebot kommenden Kartoffeln mit
Vorkeil verarbeiten zu können.

Es heißt, daß auch Holland einen größeren Teil
ſeiner Produktion verkauft hat und es liegt auch that
ſächlich ein dringendes Angebot von dort wie früher
nicht vor.

Wenn man die Preisnotierungen des Hamburger
Marktes berückſichtigt, ſo iſt bei dieſen eine Preis
ſteigerung nicht zu erkennen, thatſächlich ſind auch die
dortigen Preiſe um mindeſtens 0,50 Mk. niedriger als
ſolche am Magdeburger und Berliner Platze, und um
1 Mk. niedriger als die ſchleſiſchen und poſenſchen
Forderungen. Durch die jetzt regierungsſeitig ver
öffentlichte Ausſuhrſtatiſtik werden die Ausführungen
und früheren Angaben in dieſer Hinſicht beſtätigt, denn
es beträgt die Ausfuhr der Monate Januar Februar
an Stärke und Mehl 56 133 Sack, an Dextrin 21830
Sack; beſonders auffällig iſt aber die ſtarke Ausfuhr
von Zucker und Syrup mit 17575 Dz., und gründet
ſich eventl. auf dieſe letztere der höhere Preis von acht
Mark für feuchte Stärke.

Wenn an dem Handel und dem Export namenllich
der Magdeburger und Berliner Platz beteiligt ſind,
eutzeht ſich ein Urteil darüber, ob die Berliner Stärke
Verkaufsgenoſſenſchaft daran ebenfalls beteiligt iſt.
Der Preis ausſtand ſämtlicher Fabrikate iſt im großen

und ganzen als ein niedriger zu bezeichnen und des
halb einer weiteren Steigerung fähig ohne zu
befürchten, daß dadurch dem Konſum ein Abbruch ge
ſchieht.

Erwähnenswert iſt noch, wie jetzt veröffentlicht
wird, die Größe der Kartoff lernte und zwar, daß
ſolche noch etwa 8 Millionen Tonnen größer iſt als
die bisher größte Ernte des Jahres 1902.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. 8,00, Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
15,25--15,40, ſupra Mk. 15,75 bis 16,00, ſekunda Mk.
14,00--14,50, prima Kartoffelmehl Mk. 15,25 15,50
ſupra Mk. 15,50--16,25, ſekunda Mk. 14,00 bis
14,50, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 18,50 19,00 Kar
toffelZucker, RohZucker 80 Rend. Mk. prima
weißer KartoffelSyrup 429 Mk. 18,25 18 50, do. halb
weiß Kartoffel-Syrup 429Mk. 17,85 -,17,785 Dextrin p.
gelb u. weiß Mk. 21 30--21,50, Stärke lösliche (Amydin)
C. C. K. Mk. 22,00 23,00, Gummi roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 15,25—, 16,00, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 15,25 16,00.

frb. Hamburg deutſches Product:
Kartoffelſtärke prima u. ſupra Mk.
Körtoffelmehl do. do.

Goldene und Silberne Medaille Paris 1900.
Damea u.r Tausende! Herren

beſtätigen, daß mein Schönheitshersteller
das Geſicht ſchön, blühend, friſch u. jung macht.

glättet jede Runzel, läßt Wimmerl, Flecken
u. alle im Gefi t vorkommend. Unreinigkeit.
verſchwinden, reinigt vollſtändig d. Geſicht v.

Sommersprossen inſchon in ſehr kurzer Zeit. Die Haut wird zart
u. ſchön, verleiyt Geſicht u. Händen ein blend.
roſiges, jugendfriſches Ausſehen. P. Nachn.
A. 3,50, frko 4.-. Garant. f. Erfolg u. Un
ſchädl. Georg Pohl, Berlin, Brunnenſtr. 157

Be Die weltbekannte J
Bettfedern Fabrik

GuftavLuftig, Verlins., Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant neue Dettfedern d. Pfd. 86 Pf.,
Hineſiſche Halbdannen d. Pfd. M. 125,
beſſere Halbdaunen d. Pfd. M. 1.75,vorzügliche Daunen d. 3t M. 2,85.

m Don dieſen Daunen genügen
3 i54 Pfund jum großen Oberbett.Verpackung frei Zret u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

die üherraschende Wirkung der

hen erregt Wor wi Fagfaſen d Kinderfräulein, Stügen,
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie. Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Kataloe. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrad-Versandth. Hanau

Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule, verbunden mit Koch, Haushal
rungsſchule und Kindergarten, Berlin
Wilheimſtraße 105, in 2. bis 6 monatigew
Curſus aus. Jede Schülerin erhält durch
ote Schule Stellung ebenſo junge Mädchen

Frappanter Krtolsg bei
aufgesprungener, rauher uad

ereinigten W ern bei Guſtat
uſtig. Berlis h koſtenfrei. Raundschrift, Rechtschren,

Viele Anerkennungsſchreiden. ben,
99006009699960000000

100 Stück nW.China

welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus

9 wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat.a J Hereſchaften können jederzeit enga ire a.
ross0 Botten 12 M Vorſteherin: Klara Krohmann

(Odoerbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m.
e rinenne c 68uchkührung, schönschrikt,

Korrespondenz,
Stenographie, Engl. und

Franz. lernen Sie schnell
brieflich oder durch münah.
Unterricht einige Monate im

2 lahre Garantie!

Das Verfundtgeſchäſt von
Cust. Lindner jr., Ohligs-Solingen Nr. I.
verſendet s Tage zur Prode ſein ruhmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2. in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u. f ranko.

Au die zahlreichen Anfragen
zur Erwiderung. dass ich von dem

goldnen Juli- Hafer
er schwerste, der ertragreichste und

weisseste aller Hafersorten, rima
Ortginalsaat 50 Ko. für 15 Mark,
5 Ko. Postkolli tür 2 Mark abgebe.
Gewöhnlicher Saat- Hafer 50 Ko. 8 Mark.
Vorrath mehr als 1000 Otr. Handerte
on Empfehlungen liegen Vor.
Neuestes Preis-Verz. gratès. Albert
Türst, Gut Schmalhof, Post Vilshofen,
Niederbayern.

Bel Schwindsucht
Hals-, Brust-

Lungenleiden
frisch oder alt, Hals- u. Lungen-
katarrh, Engbrüstigkoit, Asthma,
Vorsohleimung, 2iehen, Steohen,
Husten, Heiserkoſt, Folgen von
infiuenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unendlich

on ausgezeichn. Hygieniker im
Ausl, u. hier bereits Vieltausend-
fach, selbst in schwersten Fallen
erprobt. (Schon ca. 50 Dank-
und Heilberichte in r Woche.)

A. H. S. Sechul2,
Weferlingen 44

Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteile des Wasser
(Körbel) Fenchel.

rissiger Haut, Hautjueken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

u. tadellos rein, dieHaut sammet-
weich u. jungendtriseh. Alle
Dameon, die täglich Crème-Iris ge-
brauchen, werden bewundoert
wegen ihres autfallend schönen
Teints.

Man überzeuge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50
Enorm ausgiebig, Monate zureichend,

8 daher billiger als andere ähn-liche Präparate und seien solche
zu noch s0 geringen Preisen er
höltlich.a man benutze Cerner nur:

Crème-lris-Seife u. Crème-lris-Puder
Preis per Carton Seife enth. 3 Stück K. 1.50,

2 22 Puder mit Teintloder 1.50.
Die nehenstehende

Schutzmarke
garantirt Ihnen, dass S

Sie die

achten 5
Crème-

Iris-
Präparate,
die vollkommensten

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von
Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Holzmarktstr. 4,

e

5

S

J

5

Leiter des ohemischen Laboraror. des allgem.Dr. Schacheri, österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Haupt-CGremiums sochreibt:

„Crème-Iris wurde von mir untersueht und dabei Kkonstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von schädlichen Substanzen ist.
„Die Creème- Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-
„s etzung zur Pfege, der Haut in hohew Grade geeignet.

Ver j 3 van. fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansleht erh. Jed. freo. geg. Fre.-Rückſ. 1 Gesundheits-Spiralhosen-
halter, bequ., ſtets paſſ., geſ. Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. I25 8 St. 8 p. Nachn. Felix Schwarz, Osnabrück 152.

Perſien, Nord-Borneo, Niederländ.
u. Brit. Tndien, Japan, Südaustr.,
Queensland, Victoria, Neu-Süd-W.,
Casmania, Barbados, Cap d. g. H.,
Mauritius, Franz. Colon., Aegypt.,
Vatal, Brasilien, Bolſvia, Argent.,

C. Janes, Dorimungd.

S Grösstes Handelslehr Institut.

„Superior“-Frahrräcker
4 sind auch fürSaison 1902 die

Peru, Chile, Costa-Rica, Guatemal. r Hesten üu.trotz-Mexieo und viele andere ſeltene nur dem vniigerbe ſeeiſche Briefmarken, keine Suropa. SyS nis jeder
alle verſchieden und garantiert ächt ver V Concurrenz-
ſende ſür nur zwei k. 2wanzig Pf. ren (Von 78 Mark an unterund 10 J Rückpor o Louis Darnftädt, Garantie) Fordern Sie den neuesten
Berlin V. Vl., Beusselstr. 64. Man Hauptkatalog, auch über. Zahbenör-
verlange reisliſte biuitger Briefmarkenſätze ſelig spez. Fneuniatics, welche
(dieſeibe enthält eine ſeltene Gratismarke) ich pro Garnitur schon Von M. 18. an
gegen Rückantwortpoſtkarte liefere. Wrinzginaasehinen V. 10 M.

Hans Hnrtin nan Lisenaeh 196.im Schiuceis itinliyn
beim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übel-
riechenden Abiagerungen im Münde, verhütet Brand, Sodbrenne: r und Katzonjammer

immer reiner Mund
Vebler Geruoh aus dem Munde (a. d. Magen zerſtört viel el eliohes Glüd,

Miüm Schluclkk HBrellyn
erhält und erbaut es neu! Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Klelnlaufendurg, (Badenm).

m Mvaschmasehinen Von 30 M. an.

Wiederverkäufer und Depositäre t. Auf Wunſch Proſpekt arg Einſ. von 50 Pfg.

i o Z. S 488 W 9yeriy Boa e useſg aiſosjne
v2vvajagg s vunquolujg 26

300 4290 u ua v anu zquv lag
Buso un qun ejuval 2118122

“snvas alvgz a m uduoazvgh
323vil2b pnvzun

60*01 2aq2 un0003 o u n 2uqo a2ujqvavjgbvo e nauqg uag auf 19926 ein
0083 9n9 d u näuwo agggng zuPlupaog uqo kuvb an
wo 9 9 a sujpfajusſpvzusailogz
001 r u e v9 sucplo48 9jv9 pvu znvj 2uho o n8 W 9 u v9 ajoa a wazu29 tousgsoijosos u u a 222 bunujq on

S Maseninen a Eſeſiroſeonnirer

H j r n etsehnikum 2 Bau- u. Tiefbautechniker. pore,

d. Aligameinbiſdung. Vorber. Kurs f. Kinj.Hildburghausen ein Prüfung. Naehbiito- Untorrioht.
Programmo durch d. Horzogl. Direktor

Ver antwortliche Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und Herausgegeben von John SHwerins Verlag Aktiengejellſchaft, Berlin O., Holzmarttte. 4.
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